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Der bekannte Briefwechſel Mac DonaldPoincaré hat von
ſeiten Englands alle die ſcharfen Gegenſätze zum Ausdruck
gebracht, die in der Behandlung der Ruhrfrage beſtehen.
Herr Raymond Poincars hat in der diplomatiſch üblichen
Form von den Wünſchen ſeines Kollegen Kenntnis genommen;
auch er wünſche eine Beſſerung, auch er wolle dauernden
Frieden. Dauernden Frieden will ja dieſer Erzgauner immer!
Aber trotz dieſer ſchönen Antwort bleibt er dabei: Dauernde
Annexion von Saar, Ruhr und Rhein. Er umhüllt
das Ziel und ſchreibt, daß Frankreich ſo lange an der Ruhr
ſtehenbleiben würde, bis Deutſchland ſich ſeiner Verpflichtungen
entledigt habe, daß die Beſetzung der Rheinlande ein Ende
haben würde, wenn die im Verſailler Vertrag aufgeſtellten

Bedingungen erfüllt ſeien und wenn die Sicherheit Frank
reichs gewährleiſtet ſei.

Was für eine Angſt hat doch die „grande Nation vor
uns Deutſchen! Gewinnt doch endlich Euren Nationalſtolz
wieder, Jhr Deutſchen, wenn Jhr ſeht, wie dieſes wehr und

waffenloſe Land noch gefürchtet wird!

Da nun feſtgeſtellt iſt, daß wir nicht zahlen können, da
z daß das arme Deutſchen die vertungiene

nicht aufbringen kann, ſo heißt die Antwort Poincarés nüchtern
und ihres Beiwerkes entkleidet: Die Franzoſen behalten das
beſetzte Land dauernd! Seit dem Tage, wo Herr Raymond
Poincaré eine führende Rolle in Frankreich ſpielt, verfolgt
er unabläſſig die Gewinnung des deutſchen Rheines für
Frankreich.

Als man im Januar 1912 das Miniſterium Caillaux
ſtürzte und in dem ſogenannten „Großen Miniſterium“ den
Vorſitz und das Aeußere dem Senator Poincaré übergab,
bedeutete das das bewußte Einſchlagen einer bis zum Krieg

führenden „Revaänche“! Der große Tatſachenverdreher auf
Frankreichs Miniſterſeſſel kleidete ſchon damals ſeine Abſichten
in die Worte: Jch will den dauernden Frieden und glaubt,
durch die häufige Wiederholung wird es ihm endlich jemand
glauben.

Schon im Auguſt 1912 beſuchte Poincars den ruſſiſchen
Verbündeten an der Newa und gab offen ſeine Zuſtimmung

zu dem nie aufgegebenen Plane Rußlands, den Marſch nach
Konſtantinopel anzutreten, mit Gewalt und Ueberwindung
Oeſterreichs. Ende 1912 bewarb ſich der damalige Miniſter
präſident Poincaré um die höchſte Stelle in der Republique
Frangaise“: die Präſidentſchaft. Seine ſozialiſtiſchen und
radikalen Gegner, die ſeinen Ehrgeiz kannten, ſeinen Starr
ſinn und ſeine Neigung, ſeiner lothringiſchen Herkunft Ehre
zu machen, blieben in der Minderheit. Jm Januar 1913
wurde Poincaré Präſident. Jn den Dokumenten des ruſſiſchen
Botſchafters in Paris, Jswolſki, in ſeinen Berichten nach
Petersburg finden wir es offen ausgeſprochen: Dies bedeutete

z den Krieg!
Der deutſche Michel ſchlief! So wie heute, wo es

manche Leute immer noch nicht begriffen haben, wo die
Jdioten der internationalen Verbrüderung immer noch glauben,
man brauche nur alles zu tun, was Frankreich will, dann

wiäre das Paradies des Völkerfrühlings hereingebrochen, ſo
damals die deutſche Regierung! Friedenswille über Friedens
wille, Verkennung des tauſendjährigen imperialiſtiſchen Stre
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bens Frankreichs, des Strebens nach der unbedingten Macht
und Vormachtſtellung auf dem Kontinent Europa.
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Die ohne Zweifel hervorragende ſtaatsmänniſche Begabung
Poincarés hat nun ſeit 1913 mit Zielbewußtſein die Pläne
zur Vernichtung Deutſchlands verfolgt und durchgeführt. Jn
der äußeren Politik wurde eine Ueberbrückung der noch be
ſtehenden ruſſiſchengliſchen Gegenſätze erreicht und die ruſſiſch
engliſche Marinekonvention abgeſchloſſen, im Jnnern wurde
die dreijährige Dienſtpflicht und die Vermehrung der Ein
ſtellungen im Jahre 1913 durchgeführt und 1914 erreichte
Poincaré, daß die Welt trotz allem glauben konnte, das
unſchuldige Frankreich wäre von Deutſchland angegriffen.

Jm Verſailler Vertrag konnten die wirklichen Pläne

nicht dulden kann, daß die Ruhrkohle dauernd im Beſitz
Frankreichs bleibt und da Frankreich damals noch nicht ſtark
genug war, gegen England aufzutreten. Und alle die fol
genden Jahre dienen dazu, durch Bündnisverträge Frankreich
ſo a zu machen, daß es von England gefürchtet werden
muß!

Es iſt eigenartig in der franzöſiſchen Geſchichte und das
Glück für Deutſchland, wie unter Ludwig XIV., wie unter
Napoleon, ſo auch jetzt unter Poincaré, die „grande Nation
leidet an einem Ehrgeiz, an einer Verkennung der Wirklich
keit, an einer Ueberhebung, die alle Ziele überſpannen läßt
und ſchon erreichte Erfolge in das Gegenteil verkehrt!

Die kommenden Wochen bringen nun ungeheure Ent
ſcheidungen für die europäiſche Weltlage. Wahlen in Deutſch
land, die ohne Zweifel eine große Stärkung der nationalen
Richtung ergeben werden. Wahlen in Frankreichl! Schon
jetzt hat ſich die innerpolitiſche Baſis Poincarés weſentlich ver
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Frankreichs noch nicht durchgeſetzt werden, da England ja

Je suis ardemment républicain
Ich bin ein glühender Republikaner

Franzöſiſche Witzblätter über Poiucars (Le merle blanc, Paris).

Raymond Poincaré, Miniſterpräſident von Frankreich.
ſchoben und nur mit Mühe und Not hat er in den letzten
Abſtimmungen die Mehrheit gewinnen können.

Die Vaſallen Frankreichs, die TſchechoSlowakai, vor
allem Polen und Belgien zeigen ſich unzufrieden. Das Ab
kommen, das die belgiſchen Miniſter Theunis und Jaſper
1923 mit Frankreich abgeſchloſſen, hatte ganz einſeitig die
franzöſiſche Wirtſchaft bevorzugt. Jetzt hat auch Belgien
erkannt, daß die Umgeſtaltung von Rhein und Ruhr in ein
franzöſiſches Okkupationsgebiet eine Umklammerung Belgiens
bedeutet, die in der Richtung liegt, „Belgien in eine fran
zöſiſche Provinz zurück zu verwandeln“. Die Neubildung des
belgiſchen Kabinetts, die Ablehnung des Abkommens mit
Frankreich durch das belgiſche Parlament zeigen den Gegen
ſatz, der zur franzöſiſchen Politik eingetreten iſt. Und es
macht ſich eine Einſtellung nach der engliſchen Seite hin
bemerkbar.

Dazu kommt der Sturz des Franken, die in Frankreich
eingetretene Jnflation, ſodaß die Stellung des Herrn Poincaré
ſtark erſchüttert iſt.

ini äſident angefangen hat, hat er bi
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der Bank von Frankreich weiſt eine Jnflation von faſt ein
Milliarde Franken auf. Die franzöſiſchen Staatsangeſtellten
drohen mit dem Streik. Und ſelbſt vor Hausſuchungen in
den Räumen der nationalen Vereinigung der franzöſiſchen
Staatsbeamten iſt man nicht zurückgeſchreckt. Die Nationaliſten

Sher zu

extremſter Richtung ſind unzufrieden, weil durch den Zur
ſammenbruch des Separatismus die franzöſiſche Rheinland
politik vor aller Welt entlarvt iſt.

Die Ueberreiztheit Poincarés iſt kaum zu überbieten.
Dies zeigt auch die bekannte Duellaffaire, wo der Herr
Miniſterpräſident, der höchſte Beamte des Landes, dem Ab
geordneten Le Prevoſt de Lannay wegen eines Zwiſchenrufes
eine Duellforderung überbringen ließ.

Der Abgeordnete hat die Forderung ſelbſtverſtändlich
angenommen und der Zwiſchenfall wurde durch beiderſeitige
Erklärungen erledigt.

Jm Senat iſt die Mehrheit gegen Poincaré.
Nun iſt auch in Frankreich der in den europäiſchen Ländern

ſo volkstümliche Plan einer nationalen Diktatur aufgetaucht.
Das engliſche Arbeiterblatt: „Daily Herald, das Mac Donald
nahe ſteht, veröffentlicht darüber „Poincaré habe während
der geheimnisvollen Miniſterkonferenz, die am Quai d Orſay
ſtattgefunden habe, dem Präſidenten Millerand einen Plan
unterbreitet, wie der Widerſtand im Senat zu brechen ſei,
nämlich durch nichts Geringeres als die Einberufung der
Nationalverſammlung nach Verſailles Die verſchiedenen
Majoritätsverhältniſſe in Kammer und Senat machten eine
Abänderung der Verfaſſung nötig, durch die Poincaré
Diktator geworden wäre. Die Deputiertenkammer ſollte um
ein Jahr verlängert werden.

Der Kriegsminiſter, der mit dem Miniſterpräſidenten
am Sonntag in ununterbrochener Verbindung ſtand, hatte
bereits die notwendigen Maßnahmen getroffen. Er hatte
an den Militärgouverneur von Paris einen Brief geſchrieben,
in welchem er allen Korpskommandeuren des Pariſer Bezirks
die Jnſtruktionen ins Gedächtnis zurückrief, die auf einen

Je suis passionnément républicain

Nichts, was der Herr franzöſiſche

Jch bin ein begeiſterter Republikaner

e

e

c 2



plötzlichen Belagerungszuſtand oder die Kriegsgeſetze Bezug
haben. Am Montag früh wurden vom Kriegsminiſter ver
ſiegelte Orders an jeden Diviſionskommandeur des Pariſer
Diſtrikts abgeſandt, die erſt nach der Erklärung des Ausnahme
zuſtandes geöffnet werden dürfen.

Poincaré habe ſich dann aber durch die Drohungen der
republikaniſchen Oppoſition mit Revolver und auch durch
einzelne Drohbriefe einſchüchtern laſſen und den Plan wieder
auſgegeben. Trotzdem wären Ueberraſchungen nicht aus
geſchloſſen.

Wenn auch durch den vielleicht erfolgenden Sturz des
Herrn Poincars eine Umſtellung der franzöſiſchen Politik im
großen und ganzen nicht erreicht werden wird, ſo werden
dieſe innerpolitiſchen Schwierigkeiten unſeres Erbfeindes
Gelegenheit bieten, ſie für Deutſchland auszunutzen. Eine
kraftvolle nationalbewußte Haltung, ein Beſinnen auf die
Gleichberechtigung Deutſchlands im Völkerleben werden die
beſten Grundlagen bilden, auf die eine nationale deutſche
Regierung geſtützt eine Reviſion des Verſailler Vertrages
erreichen wird!

Zur BVertiefung des völkiſchen
Gedankens.

Jn den mancherlei Stürmen und Fährniſſen der letzten
5 Jahre hat der völkiſche Gedanke ſich nicht nur behauptet
und durchgerungen, ſondern das gequälte deutſche Volk
ſieht in ſeiner Verwirklichung allein die deutſche Zukunft.
Die Rückſchläge der letzten Zeit haben uns nicht beugen
können. Wir wiſſen, daß eine ſo junge Bewegung erſt aus
gären muß bis zur endlichen Reife. Unſere Zuverſicht iſt
dieſelbe wie früher, unſer Wille zum Sieg für Nur Deutſches
iſt feſter denn jel Aber wir wollen lernen aus gemachten
Fehlern und mit tiefem Ernſt an die ungeheure Arbeit gehen
Jeder Verband, jede Gruppe in ihrem Rahmen, alle mit
dem Beſtreben, die Einigkeit zu erzielen, die allein vollen
Erfolg gewährleiſtet.

Das einigende Band iſt da: Liebe zu Volk und Vater
land! „Völkiſch und ſozial“ ſteht auf dem Banner, um das
wir uns alle ſcharen. Der völkiſche Gedanke will tief erfaßt
ſein mit der Seele. Das, was wir erſtreben, wird uns nicht
als Geſchenk in den Schoß gelegt werden, auch können wir
es dem Teil des Volkes, der verführt und verhetzt iſt, nicht
aufzwingen. Es muß durch harte Arbeit des Einzelnen an
ſich ſelbſt errungen und erkämpft werden. Da wir uns zu
dem Geſchlecht bekennen, das aus dem Dunkeln ins Helle
ſtrebt, ſo ſuchen wir die Urſache des heutigen Verfalles nicht
in äußeren Erſcheinungen und bei anderen Menſchen, ſondern
in uns ſelbſt. Sind wir erſt zu der Erkenntnis gekommen,
daß wir allein ſchuld ſind an unſerem Unglück, ſo muß uns
bald auch das aufgehen, daß „völkiſch“ nicht ein politiſches
Schlagwort iſt, die völkiſche Bewegung keine neue Rechts
bewegung im neuen Parlament, ſondern daß der völkiſche
Gedanke eine aus der Tiefe fließende Volksbewegung iſt,
geboren aus der Sehnſucht nach reinerer Lebensführung

Dieſe die Geſamtheit der Lebensgebiete berührende Bewegung

hat nur ein Ziel: endlich wieder nurdeutſch zu ſein.
Es iſt klar, daß ſich unſer Kampf nicht nur auf politiſchem

Gebiete abſpielt; ſeine Hauptſtoßkraft liegt auf geiſtigem Gebiet.
Durch eine vollſtändige Umwandlung des Denkens müſſen
wir erſt die Vorausſetzung ſchaffen für die Verwirklichung
des Gedankens auf politiſchem Gebiet. Der Erneuerung im
Geiſte folgt mit zwingender Notwendigkeit die Erneuerung
des äußeren Lebens und der einzelnen Lebensgebiete wie
Wirtſchaft, Recht, Religion, Geſellſchaft, Verfaſſung, Kunſt.
Denn zu der Erkenntnis hat uns das tiefe Unglück gebracht,
in dem wir uns befinden, daß nie und nimmer Reformen
uns helfen können, ſondern allein die Erneuerung der Menſchen.

Aus dieſer Erkenntnis heraus, daß alle Reformen nur
halbe Maßnahmen ſind, Verſuche am untauglichen Objekt,
dem raſſiſchen Miſchling mit jüdiſchrömiſchen, materialiſtiſchem
Denken, will die völkiſche Bewegung neue deutſche Menſchen
ſchaffen. Wir wiſſen, daß die Erreichung dieſes Zieles
ſelbſtloſe Arbeit erfordert, deren Früchte wir nicht ernten
können, aber wir wiſſen auch, daß unſere Erkenntnis uns
Pflichten auferlegt gegenüber den kommenden Geſchlechtern.
Wir finden alſo als erſtes Teilgebiet der großen völkiſchen
Bewegung, mit dem der „Völkiſche“ ſich zu beſchäftigen hat:
Die Raſſenkunde.

Haben wir erſt unſern Blick geſchärft für Raſſenunter-
ſchiede, ſo ſehen wir einen Weg, auf dem wir uns aus
unſerem raſſiſchem Miſchlingstum heraus zu einem neuen
Geſchlecht hinaufarbeiten können, zu einem Geſchlecht, deſſen
Blutszuſammenſetzung eine einheitliche Weltanſchauung ge
währleiſtet. Einheitliches Denken, einheitliche Weltanſchauung
eines Volkes muß zur Vorausſetzung haben die Einheitlich
keit der Blutszuſammenſetzung. Daß der Volksgenoſſe heute
nicht mehr den Volksgenoſſen verſteht, iſt allein begründet
in unſerem raſſiſchem Miſchlingstum.

Wenn wir uns daran gewöhnt haben, das menſchliche
Leben und ſeine Erſcheinungen unter dem Geſichtspunkte der
Raſſe zu betrachten, (wie es heute wohl als einziges Volk
die Juden tun), ſo wird unſer dadurch umgewandeltes Denken
uns lehren, daß Religion, d. h. die einzelnen Religions-
ſyſteme der Ausdruck einer beſtimmten Weltanſchauung iſt.
Religion iſt Weltanſchauung. Der raſſiſch geſchärfte Blick
des zur deutſchen Wiedergeburt drängenden „Völkiſchen“ wird
erkennen, daß die blutsmäßig verſchiedenen Völker (oder
Raſſen) ihrem Verhältnis zu Gott verſchieden Ausdruck geben
Religion iſt das Verhältnis des Menſchen zum Ewigen. Da
die Menſchen aber blutsmäßig verſchieden ſind, wird dies
Verhältnis verſchieden erkannt; aus dieſem verſchiedenartigen
Erkennen, das durch die Höhe der Erkenntnismöglichkeit
bedingt iſt, entſtehen die einzelnen Religionsſyſteme (als
ſolche alſo völkiſch beſtimmt). Daraus erhellt, daß es un
möglich iſt, ein Syſtem, das ſich beſtimmte Menſchen mit
beſtimmten raſſiſchen Eigenſchaften und blutsmäßigen Vor
ausſetzungen aufgebaut haben, anderen, d. h. raſſiſch anders
gearteten Menſchen, aufzuzwingen.

Unſere Aufgabe iſt es daher, zugleich mit der raſſiſchen
Erneuerung uns eine Weltanſchauung (Religion) zu ſchaffen,
die deutſch iſt und deutſchem Denken angepaßt. Daß das
nur das Chriſtentum ſein kann, iſt ſelbſtverſtändlich; aber
ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es für uns Völkiſche, daß es nur
ein Chriſtentum ſein kann, das von allen orientaliſchen
Schlacken befreit iſt, die deutſchem Geiſte unverſtändlich und
zuwider ſind. Dazu ſoll die deutſch-kirchliche Bewegung
helfen, die uns geſtattet, die reine und lebendige Lehre Chriſti
zu betätigen, ohne kirchliche Unduldſamkeit und dogmatiſches
Beiwerk.

Neben dem Streben nach Erneuerung des äußeren,
phyſiſchen Menſchen durch raſſiſche Erneuerung und der
dadurch bedingten Umwandlung des Denkens, iſt der End-
zweck der völkiſchen Bewegung darauf gerichtet, auf ſozialem
Gebiete Gerechtigkeit zu ſchaffen, d. h. eine Wirtſchaftsordnung
herzuſtellen, die allen Schichten des Volkes gerecht wird,
und die ſozialen Ungerechtigkeiten im Gefolge des inter
nationalen Kapitalismus auszuſchalten. Wie die raſſiſche
Ausleſe, das Perſönlichkeitsprinzip, allein kulturſchaffend iſt,
ſo erkennen wir Völkiſchen das Privateigentum als Grund
lage jeder Wirtſchaftsordnung an. In der Wirtſchaft ſehen
wir eine der wichtigſten Seiten des menſchlichen Geſellſchafts
lebens, geſtehen ihr jedoch keinen ſo hohen Rang zu, daß
wir glauben, der Antrieb jedes menſchlichen Handelns ent
ſpränge aus der Wirtſchaft. Der Marxismus, der bis heute
keine ſoziale Gerechtigkeit ſchaffen konnte, iſt unſer Todfeind,
weil wir erkannt haben, daß er einen ſozialen Ausgleich
garnicht ſchaffen will.

Soziale Erneuerung iſt ein weiteres Betätigungsfeld, auf
dem der „Völkiſche“ zu arbeiten hat, um das Ziel zu er
reichen: „ein Neudeutſchland“, in dem deutſche Menſchen
mit deutſcher Weltanſchauung leben und ſich zum Nutzen
deutſcher Kultur ausleben können.

Es gibt überhaupt kein Lebensgebiet, auf dem nicht zum
größeren Ruhme Roms und Judas deutſches Fühlen und
Denken in un deutſches verkehrt worden iſt. Auch das große
Gebiet des Rechtes bildet davon keine Ausnahme Es war
einſt ein altes germaniſches Rechtsprinzip, daß der Deutſche
nur von Seinesgleichen gerichtet werden konnte. Dieſes
deutſche Recht muß wieder gelten in allen deutſchen Landen
ſtatt „römiſch-jüdiſchem Händler(Un) Recht“. Anwälte dieſes
Un Rechts ſind ſeit langem nicht mehr Deutſche, ſondern
Artfremde. Warum? Weil die Geſetze artfremd ſind, und
die Artfremden ſie nur verſtehen und meiſtern. Deutſchem
Denken ſind ſie unverſtändlich geworden. Erkennt auch hier
die Zuſammenhänge, die wir auf den anderen beſprochenen
Gebieten ſchon erkannt haben Bekämpft undeutſches Recht,
indem ihr deutſches Recht kennen lernt! Jn Arnold Wage
maunns Buch: „Vom Rechte, das mit uns geboren“ heißt
es: „Es gibt keinen Fehler im Wirtſchaftsleben, der nicht
auf einen Fehler im Recht als ſeine Wurzel zurückzuführen iſt.

Das Ziel der völkiſchen Bewegung iſt es, die Rechts
ordnung mit deutſchem Denken in Einklang zu bringen. Die
Rechtsgrundlage iſt das ſicherſte Fundament des Staates
iſt der Staat auf unſicherer Grundlage aufgebaut, ſo ſind

alle Reſormen am rechte nur Berſuche. Darum nichr
Reformen, ſondern deutſchem Denken angepaßtes neues
Deutſches Recht.

Dieſe Gedankengänge ſoll ſich jeder, der mit reinem
Herzen an dem einen Ziel arbeitet, zu eigen machen. Wir
haben uns oft gefragt, woher es kommt, daß die völkiſche
Bewegung in allen Parteien ſchroffe Ablehnung gefunden
hat. Es iſt heute jedem unvoreingenommenen Betrachter der
politiſchen Geſchehniſſe klar, daß der tiefere Beweggrund dazu
in der Angſt vor dem eigenen Beſtande liegt. Wir nehmen
für uns in Anſpruch, die Dinge ſo zu nehmen, wie ſie ſind.
Deswegen ſtellen wir feſt: das Wollen der ſogenannten
Rechtsparteien iſt zugegebenermaßen rein; ihre Programme
kommen ohne Zweifel dem, was wir wollen, ſehr nahe, aber
die Lebens führung der an die Parteien gebundenen Deutſchen
iſt den Maſſen der Arbeiter fremd. Wer die Volksgemein
ſchaft ſchaffen will, muß den Willen mitbringen, voran
zu leben.

Der Umſtand war mitſchuldig am Verluſte des Krieges,
daß unſere Führer im Kriege wohl verſtanden, voran zu
ſterben, aber nicht voran zu leben. Flex Wort: „Leutnant
ſein, heißt, ſeinen Leuten nicht allein voran ſterben, ſondern
auch voran leben“, iſt uns eine Offenbarung geworden. Die
Parteien haben das oberſte, für alle Einrichtungen geltende
Geſetz vergeſſen, daß dieſe lebendig und im Fluſſe bleiben
müſſen. Sie ſind im Dogma erſtarrt. Das Dogma macht
blind für das große Ziel. Die Partei iſt ihnen Selbſtzweck
geworden, das „gemeine Wohl“ erſtreben ſie nur, ſoweit es
Parteiwohl iſt.

Wir brauchen aber ein Sammelbecken für alle nach wahrer
Volksgemeinſchaft Strebenden. Die völkiſche Bewegung
ſchafft dieſes Sammelbecken!

Eine Quelle der Erkenntnis für jeden ernſthaft Strebenden
iſt die Beſchäftigung mit der Judenfrage.

Viele hielten und halten auch noch heute „Antiſemitismus
für etwas unſer Unwürdiges, weil ſie von ihm nur die Aus
wüchſe kennen, den ſogenannten „Radauantiſemitismus“. Es
gibt aber einen anderen Antiſemitismus, der zu ſeinen Mit
kämpfern die Edelſten der Nationen zählte und zählt, der
ſeine Quelle nicht im Haß, ſondern in heiliger Liebe zum
Volkstum und eigenem Blut hat. „Antiſemitismus“ iſt der
Gegendruck, den der „Semitismus“ erzeugt hat.

Macht Euch mit den geheimen Geſetzen der Juden ver
traut! Die Kenntnis dieſer Geſetze iſt die beſte Aufklärung.

Bei Betrachtung der Judenfrage, der „Frage aller Fragen“,
iſt es gleichgültig, ob man die Juden als minderwertige
Raſſe hinſtellt, oder ſie für ein raſſiſch hochſtehendes Volk
hält. Hier handelt es ſich nicht um „beſſer oder ſchlechter“,
ſondern allein um die Erkenntnis, daß ſie weſensfremd
geartet ſind. Daraus folgt mit zwingender Notwendigkeit
die Pflicht zur Aufdeckung der unüberbrückbaren Gegenſätze
zwiſchen orientaliſcher und ariſcher Raſſe. Der Vorkämpfer
für ein neues Deutſchland kommt alſo um eine Stellung
nahme zum „Semitismus“ nicht herum. Daß ſein Platz in

vorderſter Linie da iſt, wo ernſthafter Antiſemitismus um
völkiſche Wiedergeburt ringt, iſt ſelbſtverſtändlich.

Die Judenfrage iſt eine Schickſalsfrage Deutſchlands
Wir ſind keine reinen Germanen mehr nach unſerer Bluts
zuſammenſetzung. Das ſoll offen ausgeſprochen werden.
Wir haben uns jahrhundertelang vermiſcht mit ſlaviſchen und
romaniſchen Völkern (oſtiſcher und weſtiſcher Raſſe). Dieſer
verwandte Blutszuſtrom hat unſerem Blut und unſerer Art
nicht ſo ſehr geſchadet, daß unſer Blut und Einheitsbewußt
ſein dadurch hätte erſchüttert werden können. Dieſe Er
ſchütterung trat erſt zuerſt unbemerkt ein, als mit
dem Zuſtrom jüdiſchen Blutes unſerem Weſen fremde Art
bei uns Eingang fand. Das fremde Blut ging nicht in
unſerem auf und befruchtete es nicht, ſondern zerſetzte es.
Dieſe Zerſetzung deutſchen Blutes und damit deutſchem
Denkens iſt ſoweit fortgeſchritten, daß die Zerſetzungs
erſcheinung offenſichtlich, die Urſachen aber noch nicht allgemein

bekannt ſind. Viele haben ſie erkannt und ſind Wege ge
gangen, uns von dem „Fremden“ zu befreien, von denen
einer der „Antiſemitismus“ iſt.

Unſere ſchärfſte Waffe gegen den artfremden Einfluß, der
unſer Volkstum zu zerſetzen droht, iſt aber nicht der Kampf
gegen das Fremde allein, ſondern die Stärkung der eigenen
Poſition. Solange den deutſchen Volksgenoſſen das Gefühl
der Zuſammengehörigkeit, das Bewußtſein einer geſchloſſenen
kulturellen Einheit durch die Bande des Blutes fehlt, ſolange
das Fremde alſo in uns wirkt, ſolange iſt der Kampf ein
vergeblicher.

Stärken wir dagegen unſere eigene Art, erkennen wir
unſere eigenen Fehler und Unterlaſſungen, ſchaffen wir die
Vorausſetzungen für eine wahre Volksgemeinſchaft, indem
wir aufbauen und uns nicht am Faſſadenbau des ſchon zer
fallenen deutſchen Volkshauſes genügen laſffen, aufbauen
auf den noch feſtſtehenden Säulen wahrhaft deutſchen Volks
tums, ſtärken wir das Bewußtſein vom Blute und der un
trennbaren Einheit der Blutsgleichen, ſo muß dieſes auf
feſtem Fundament gegründete Deutſchbe wußtſein die ſtärkſten
Angriffe der Artfremden zerſchellen laſſen.

Zweierlei iſt zur Aufnahme dieſes Kampfes unerläßlich:
erſtens: Wiſſen von der Bedeutung des Blutes und ſeiner
Macht; Ausnützung der gemeinſamen Not und der infolge
der Not geſchaffenen Aufnahmefähigkeit der Menſchen als
Mittel zum Aufbau des Deutſchtums; Stärkung des Heimat
gefühles, Beſchäftigung mit der Geſchichte der Familie, des
Stammes, des Volkes, liebevolles Verſenken in die Sagen,
Mythen und Märchen des Volkes als Weg zur Erkenntnis
des Weſens der Väter und als Quelle neuer Denkart. Denn
„Ein Weſen, das verachtet ſeinen Stamm, kann nimmer in
ſich ſelbſt gefeſtigt ſein.“ Zweitens: die Kenntnis der
Artfremden und ihres Weſens

In dieſem Sinne wollen wir uns „antiſemitiſch“ be
tätigen. Nicht Haß gegen die Artfremden ſoll uns leiten,
ſondern Liebe zur Deutſchen Seele, von der wir alle ein
Stück haben, weil ſie (wie ſie es ſchon unſeren Vorfahren
war), unſer aller Mutter iſt.

Unſere Volksſeele iſt heute ſterbenskrank! m
Bas iſt unſer Verſchurden! r„IJn jedes Menſchen Leben tritt einmal die Schuld. Wie

wir uns mit der Schuld abfinden, das iſt der Sinn unſeres
Lebens.“ Deutſchlands, d. h. der Deutſchen Schuld beſteht
darin, daß ſie verlernt haben, auf die Stimme des Blutes
zu hören. Da entſtand undeutſches Denken; undeutſchem
Denken folgte undeutſches Tun.

Wie werden wir uns mit unſerer Schuld abfinden?
Die einen ſchreien nach der internationalen Anleihe und
glauben, den Teufel mit Beelzebub austreiben zu können,
die anderen beten: Herr, gib uns den Diktator! Und wiſſen
nicht, daß einem bis in die Wurzeln angefaultem Volke kein
Diktator helfen kann. Und doch gibt es ein Mittel
das liegt in unſerer Seele: die Erkenntnis deſſen, was
uns not tut! Wer ſeiner Ahnen würdig ſein will,
wird dann an ſich arbeiten, mit ſich ringen, bis er ſtark
wird zur Tat. Aus dieſer Tat entſpringt die Er
löſung.

Erlöſe erſt Dich, jungdeutſcher Mann, dann iſt auch dein
Volk erlöſt.

Vergiß nicht, daß Du Deutſchland biſt! Als Leitwort
ſtehe vor allem deinen Tun das Wort Fichtes:

„Und handeln ſollſt Du ſo, als hinge
von Dir und Deinem Tun allein
das Schickſal ab der deutſchen Dinge
und die Verantwortung wär Dein

E. Kiedel, Königsberg.

Schwert und Hammer.
Dein Leid ſoll wie ein Schwert dir ſein,
das dich mit heilgen Schlägen
zum Ritter kürt im Flammenſchein;
du ſollſt, gelöſt vom Staube, wägen
dein Leben höchſtem Ziele dar
und ſei's auch einſam gleich dem Aar
im Ringen und im Kreiſen
ſteil auf zur Sonne reiſen.

Dein Leid ſoll wie ein Hammer ſein,
du ſelber mußt ihn führen.
Schlag' zu, wenn ſich in eigner Pein
der engen Kleinheit Welt will rühren
Wer noch des eig'nen Schmerzes voll,
der weiß nicht, wie man leiden ſoll.
Er hat noch nicht gefunden
die tiefſte ſeiner Wunden.

Zwar iſt dem Hammer wie dem Schwert
die Kreuzesform zu eigen, t
doch ſoll dir das nur ihren Wert
im Licht der Ewigkeiten zeigen;
des Lebens heil'ger Sinn gebeut's:
Ergreif' am rechten End' das Kreuz!
So wandelt ſich dein Jammer
in Ritterſchwert und Hammer W. Müller.
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Die Frage der Militärkontrolle.
Eine neue Note über dieſe Frage iſt in Berlin eingetroffen.

Man fragt ſich verwundert, wie ein vernünftiger Menſch noch
annehmen kann, daß Deutſchland augenblicklich mit ſeiner
Heeresmacht in der Lage wäre, den leider immer noch in
dieſer Frage einigen „Hohen Alliierten“ einen neuen Krieg
zu erklären. Und gerade die Frage der Kontrollkommiſſionen
und ihrer Ablehnung findet das ganze Volk einig. Die
„internationale“ engliſche Regierung, die nach Mac Donalds
Schreiben eine endliche Verſöhnung aller Völker herbeiführen
will, ſollte gerade darin für uns keine neue Beunruhigung
ſchaffen. Trotzdem gehen gerade darin die beiden Entente
brüder völlig Hand in Hand.

Der „Daily Telegraph“ verſichert im väterlichen Tone,
der deutſche Widerſtand ſei unklug, denn falls die alliterten
Vorſchläge abgelehnt würden, müßte die engliſche Regierung
für ein Weiterbeſtehen der Nollet Kommiſſion eintreten.
Deutſchland ſollte auch keine Gegenforderungen hinſichtlich
der Ruhrbeſetzung ſtellen, denn England halte dieſe zwar für
ungeſetzlich, aber der jetzige Augenblick ſei nicht geeignet, um
juriſtiſche Spitzfindigkeiten aufzurollen.

Die „Daily News“, die auf die Rede Streſemanns
Bezug nehmen, drohen, daß ſich Deutſchland durch einen
eventuellen Widerſtand großen Gefahren ausſetze, weil es
diesmal mit der Geſamtheit aller Alliierten zu tun habe.

Amüſant ſind die Bemerkungen des Arbeiterblattes
„Daily Herald“, der mit drohender Miene ausdrücklich feſt
ſtellt, daß die engliſche Arbeiterregierung nur für die deutſche
Arbeiterſchaft Sympathien habe, nicht aber für die deutſchen
„Nationaliſten und Kapitaliſten“, d. h. alſo in der Sprache
des Arbeiterblattes für das geſamte übrige deutſche Volk.
Der „Herald“ ſcheint zu glauben, daß über den wahren
Charakter der ſogenannten deutſchfreundlichen engliſchen
Außenpolitik irgendwelche Zweifel beſtehen.

Schließlich muß verzeichnet werden, daß auch Reuter zu
wiſſen glaubt, daß man in autoriſierten engliſchen Kreiſen
lebhafte Genugtuung darüber empfände, daß die Beſchlüſſe
der Botſchafterkonferenz über die Wiederaufnahme der Militär
kontrolle einſtimmig gefaßt ſeien.

Berzicht Deutſchlands auf den Handel mit
Kalifalzen aus dem ytrtede der Kaligruben.
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ſamterzeugung von Reinkali 1910, 1911, 1912 und 1913.
Reinkali Geſamtlieferung 1913 an Deutſchland, U. S. Amerika,

Deutſchland

das übrige Europa und andere Weltteile.
Deutſchland hatte für Kali das Weltmonopol. Die deutſche Ge

ſamtförderung betrug im Jahre 1913 1110370 Tonnen; hier
von kamen auf Elſaß 287000 Tonnen Die elſäſſiſchen Lager
werden auf 300 Millionen Tonnen Reinkali geſchätzt. womit der
Weltbedarf in Höhe der letzten Friedensjahre 250 Jahre gedeckt
ſein würde. Der Verſailler Vertrag hat uns mit Elſaß
auch die Kalilager genommen und unſer einziges natür
liches Monopol geraubt.

Der Lebensmittelverbrauch auf der
Leipziger Meſſe.

Ein Bild von dem Maſſenverbrauch an Lebensmitteln
während der Leipziger Meſſe geben folgende Ziffern

Das Löwenbräu in der Katharinenſtraße hat während
der Meſſe pro Tag 5200 Portionen Eſſen ausgegeben und
in den Tagen des ſtärkſten Verkehrs einen Geſamtkonſum
von 180 Zentnern Fleiſch und 10 Zentnern Wild und
Geflügel gehabt. Täglich wurden in dieſem Lokal 35 Hek-
toliter Bier verzapft.

Jm Ratskeller wurden während der Meſſetage verarbeitet:
20 Maſtkälber zu je 15 Zentner, 75 Zentner Rindfleiſch
1000 Stück Hühner, 110 Stück junge Gänſe, 25 Stück Rehe,
vier Hirſche und 55 Zentner Fiſche. Es wurden im Durch
ſchnitt täglich 2500 Flaſchen Wein getrunken. Um den
geſteigerten Anforderungen des Meſſeverkehrs gerecht zu
werden, mußte das Perſonal um 50 Köpfe vermehrt werden.

Die Wirtſchaft des Hauptbahnhofes, die größte Reſtau
ration der Welt, verbrauchte im Verlaufe der Meſſewoche:

82 Ochſenhinterviertel zu je 2 Zentner, 95 Maſtkälber
zu je 1 Zentner, 65 Stück Hammel, 35 Zentner Schweins
rücken und Keulen, 5 Zentner Kaſſeler Rippenſpeer, 800 Stück
Eisbeine, 1 200 Stück Koch und Brathühner, 65 Stück Rehe,
1200 Stück Haſen und nicht weniger als 450 Stück gekochte

Schinken zu je 10 Pfund. Ueber 60000 Paar Heines
Halberſtädter Würſtchen wurden verkauft, über 8000 Liter
Fleiſchbrühe getrunken. Der Verbrauch an Brötchen ſtellte ſich
auf 144 000 Stück. Weiter wurden verbraucht: 32 000 Stück
Eier, 5 Zentner Wurſt, 18 Zentner Butter, 20 Zentner
Kaffee, 12 Zentner Roggenmehl für Brot, 22 Zentner
Weizenmehl für Konditorei und Küche, 250 Zentner Kartoffeln,
480 Köpfe Blumenkohl, 25 Zentner Möhren, 30 Zentner
Weißkraut, 15 Zentner Welſchkohl und 15 Zentner Büchſen
gemüſe. Der geſamte Bierumſatz in den Meſſetagen belief
ſich auf 280 Hektoliter.

Die Hauptbahnhofswirtſchaft, die für 3000 Menſchen
Sitzgelegenheiten aufweiſt, wurde durchſchnittlich von 30 000
bis 40000 Gäſten am Tage beſucht. An der Bewältigung
dieſes Rieſenverkehrs arbeitete ein Perſonal von 500 Köpfen.

Memelabkommen.
Vertrag zwiſchen Frankreich, England, Jtalien, Japan, Litauen.

Das Memel Abkommen, über das der Völkerbundsrat gegen
wärtig berät, ſtellt ſich dar als Vertrag zwiſchen Frankreich,
England, Jtalien und Japan einerſeits und Litauen andererſeits

In Artikel 1 übertragen die vier alliierten Hauptmächte

Rechte auf das Memelgebiet an Litauen gemäß den in den
Anlaägen aufgeſtellten Bedingungen, die einen integrierenden
Beſtandteil des Vertrags bilden. Anlage 1 enthält das
Statut der

Autonomie des Memelgebiets,
das eine geſetzgeberiſche, adminiſtrative und finanzielle Einheit
unter der Souveränität Litauens bildet. Der Präſident der
litauiſchen Republik ernennt einen Gouverneur für das Memel
gebiet. Die exekutive Gewalt liegt bei einem Direktorium, das
ſich aus fünf Bürgern des Memelgebiets, den Präſidenten
einbegriffen, zuſammenſetzt. Der Präſident des Direktoriums
wird vom Gouverneur ernannt, und dieſer ernennt ſeiner
ſeits die vier anderen Mitglieder. Das Direktorium bedarf
des Vertrauens der Memeler Kammer. Die geſetzgebende
Gewalt liegt in den Grenzen des Statuts bei einer auf
Grund des gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts
gewählten Memeler Kammer. Die Geſetze werden durch den
litauiſchen Gouverneur obligatoriſch veröffentlicht und gegen
gezeichnet durch den Präſidenten des Memeler Direktoriums.
Unter die Autonomierechte des Memelgebiets fallen u. a.
die Gemeinde und Kreisverwaltung, Kultus und Unterrichts
weſen, Geſundheits und Armenpflege, ſoziale Geſetzgebung,
die Lokalbahn mit Ausnahme der litauiſchen Staatsbahn, die
zivile Geſetzgebung, das Bürgerrecht, Rechtspflege, Steuern
mit Ausnahme der Zölle, Gebühren und Monopole. Die
Souveränitätsrechte über das Memelgebiet können nur mit
Einwilligung der vertragſchließenden Teile an eine andere
Macht übergehen. Jedes Ratsmitglied hat das Recht, die

merrſamrert es asrrervunves anf erne Werretzung ves
Geſamtabkommens alſo auch des Statuts über die Memel
autonomie zu lenken. Die zweite Anlage regelt

die Hafenorganiſation
und ſetzt einen Hafenrat ein, dem ein vom Präſidenten
der litauiſchen Republik ernannter Vertreter der litauiſchen
Wirtſchaftsintereſſen, ein von der lokalen Regierung ernannter
Vertreter der Handelsintereſſen Memels und ein Sach

verſtändiger des Verkehrsausſchuſſes des Völkerbundes an
gehören. Anlage 3 beſtimmt die Einzelheiten des Tranſit
verkehrs auf dem Memelfluß, ſetzt eine Freizone für den
Tranſitverkehr feſt und enthält die Klauſel, daß für die
Holzflößung Zollfreiheit beſteht.

Die Warſchauer Konferenz der Baltenftaaten.
Die Herren Zamoyski, Ackel, Sekja und Enckel, die

Außenminiſter von Polen, Eſtland, Lettland und Finnland
haben ſich in Warſchau die Köpfe zerbrochen über die Löſung
der Schwierigkeiten im Oſten. Die franzöſiſche Politik hat
ja ſtets den Gedanken verfolgt, den Baltenbund zur Ein
kreiſung Deutſchlands mitbenutzen zu wollen. Jm Jahre
1922 fand auch in Warſchau ein dementſprechendes Ueber
einkommen ſtatt, deſſen Urheber der Pole Pilſudſki ja ein
heftiger Feind Rußlands und Freund Frankreichs war.
Dank des Widerſtandes von Finnland iſt dieſer Vertrag
niemals ratifiziert worden. Jntereſſant iſt die Umſtellung
des finnländiſchen Geſandten Herrn Ehrſtröm. Herr Ehrſtröm
hat lange in Paris gelebt, er war erſt Franzoſe, dann Finne
und hat ſogar Herrn Poincaré erſt um Genehmigung zur
Annahme des Geſandtſchaſtspoſtens gebeten. Selbſt er hat
ſich heute überzeugen müſſen, daß ein Zuſammenſchluß der
Baltenſtaaten mit Polen von der finnländiſchen öffentlichen
Meinung nicht ertragen werden kann. Finnland erſtrebt
eher den Anſchluß an Schweden. Inzwiſchen iſt ein militär
politiſches Bündnis zwiſchen Eſtland und Lettland abge

alle ihre durch den Verſailler „Vertrag“ ihnen übertragenen

läßt ſich umſo weniger rechtfertigen,

ſchloſſen und die Frage einer Kownokonferenz mit Einſchluß
Litaucns, des erbitterten Feindes von Polen, angeregt,
Dies bedeutet eine offene Spitze gegen Polen. Herr Sehja.
Miniſter von Lettland, hat die Hoffnung gehabt, eine Aus
ſöhnung zwiſchen Litauen und Polen zu erreichen. Die
litauiſche Regierung hat aber aufs neue ihre ſcharfe Stellung
offen gegen Polen erklärt.

Das Hauptziel Polens auf der Warſchauer Konferenz
war nun, mit Hilfe des Zuſammenſchluſſes einen Vertreter
im Völkerbundsrat zu erhalten. Finnland hat ſich aber
jeder Bindung widerſetzt. Auf allen dieſen jungen Staaten
laſtet ja die Sorge: Was wird aus Rußland? Wie wird
ſich ſeine Entwicklung geſtalten? Und ganz offen wird die
Frage erörtert, daß Rußland eines Tages in einem Kriege
mit Polen eine Ablenkung nach außen ſuchen könne!

Zudenpogrome in Rußland.
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ (1) meldet aus

Riga unter dem 11. März:
Aus verſchiedenen Gegenden Rußlands, namentlich aus

dem Süden und Südweſten, treffen erſchütternde Berichte
von Judenpogromen ein, an denen ſich auch die rote
Armee beteiligen ſoll. Die Pogrome begannen am linken
Dnujeprufer und verbreiteten ſich ſchnell nach dem Oſten.
Eliſawetgrad, Berditſcheff und viele andere Städte und Flecken
ſollen beſonders von den Pogromen mitgenommen ſein.

Da ſich die Soldaten an den Plünderungen beteiligten,
ſo war die Regierung machtlos, ihnen energiſch entgegenzu
treten, und zog es vor, alle jüdiſchen Kommiſſare und
Beamten zurückzuziehen. Züge von jüdiſchen Flüchtlingen
bewegen ſich nach der Grenze und verſuchen, ſich auf ru
mäniſches und polniſches Gebiet zu retten. Es verlautet,
daß ſich die Woge der Pogrome weiter bis zum Dongebiet
ausbreitet. Von Moskau iſt Tuchatſchewſky, mit einem
beſonderen Kommando und mit großen Vollmachten aus
gerüſtet, nach dem Süden abgereiſt, um den Pogromen ent
gegenzutreten. Bisher ſollen über 200000 jüdiſche Familien
unter den Pogromen gelitten haben.

Kriegsgefahr auf dem Balkan.
Südſlawiſche Drohungen gegen Bulgarien.
Nach Nachrichten aus Sofia ſind in Bulgarien alar

mierende Nachrichten über einen Schritt Südſlawiens gegen
Bulgarien verbreitet. Die offizielle bulgariſche Telegraphen
Agentur ſpricht in einem Bericht aus London davon, daß
Südſlawien den Krieg erklären wolle. Die ſüdſlawiſche
Regierung ſtellt demgegenüber feſt, daß ſie völlig loyal vor
gehen werde, daß ſie aber alles unternehmen werde, was
zum Schutze der ſüdſlawiſchen Grenzen gegen Bulgarien
notwendig ſei. Die Belgrader Regierung habe Dokumente
in der Hand, die konſtatieren, daß mazedoniſche Banden
wirklich einen Einfall im Frühjahr vorbereiten.

Rein tſchechiſche Aufſchriften das andere
Nebenſache.

Welch unhaltbare Verkehrsverhältniſſe auf den Linien
der ehemaligen B. E. B. Lit der Verſtaatlichung herrſchen,
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en tigenFreitag, den 1. Februar benützten viele Touriſten den um
Uhr 20 abgehenden Nachmittagsſchnellzug zur Fahrt ins

Erzgebirge. Der Zug wurde, obwohl auf dem Maſaryk
bahnhof kein abnorm großer Verkehr herrſchte, ungefähr
45 Minuten nach der fahrplanmäßigen Abfahrtzeit abgelaſſen.
Schon in der nächſten Station (Bubna) wurde Halt gemacht,
um zwei Wagen anzukoppeln, um die Reiſenden, die keinen
Sitzplatz gefunden hatten, unterzubringen. Die Aufenthalte
häuften ſich infolge der verſchiedenen Zwiſchenfälle, ſo daß
der Schnellzug zur Fahrt von Prag bis Falkenau (210 Kilo
meter) nicht weniger als 7 ſtatt 4 Stunden brauchte. Die
auf der Strecke Komotau- Karlsbad verurſachte Verſpätung

wenn man bedenkt, daß
ſie dadurch verſchuldet wurde, daß man wie Eiſenbahn
bedienſtete ſelbſt ſagten das Staatsbahnperſonal auf
Buſchtehrader Lokomotiven ohne nennenswerte Einſchulung
fahren läßt, mit deren Einrichtung es noch nicht ſo vertraut
iſt. Nicht das Perſonal trägt die Schuld, daß es nicht
fahren kann, ſondern jene Stellen, die wahllos das Perſonal
durcheinander würfeln und die Betriebsſicherheit dadurch
offenbar gefährden. Man hat ſich zwar beeilt, aus den Wagen
ſämtliche deutſche Aufſchriften zu beſeitigen, um nur die
tſchechiſchen zu belaſſen. Notwendig war dieſe Maßnahme
ebenſo wenig wie der ſtändige Perſonalwechſel. Weder die
eine noch die andere Maßnahme kann vom Standpunkte der
Betriebsſicherheit gebilligt werden. Das Heer von Aufſichts
organen, das ja der Staatsbahndirektion PragNord zur
Verfügung ſteht, hat jetzt Gelegenheit genug, um im Intereſſe
des Dienſtes kätig zu ſein.

Herausgeber und verantwortlicher Schriftleiter Fri Kloppe. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Arno Jenſch Shriftleiturg
Mittelſtraße 11/13. Verlag und Druck Karras Koennecke,

ſämtlich in Halle a. d. S.
Gummi-Bieder Sohlen, Absaätse, Mantel Schläuche, Halle S., gr. Steinstr. 81

Besichtigung erbeten

Wehrwolfmützen
von 3.25--4.50 G.Mk., eigene Anfertigung.

herrenhüte, Regetta-, Sportmützen

Pelzwaren
unterhalte ſtets gutſortiertes Lager.

J. Kaliga, Halle (Saale)
Gr. Klausſtraße 35.

Zweigkontor und Lagerplatz: Delitzscherstr. 740.

Halle (Saale)
auptkontor: Poststr. 12G

Kohlen aus Baustoffe
fFernspr. 6502, 6512, 6571.

(Nahe Markt

Günstige Preise

4 Wehrwolf-
Uniformen Ausrüstung.

Wincjacken erſtklaſſige Ware,
imprägniert, feldgrau Segeltuch

St. I2.-- M. Sporthosen, imprägn.
Segeltuch, Breechesform St. 7.75 M.
Wickelgamaſchen/ 2/50 m lang, feldgr.
Paar 3.50. M. Sportſtrümpfe und
Stutzen in allen Preislagen liefert

an vaterländiſche Verbände
J. Reinhardt, Artern, Schließfach 7.
1 Vorſ. des Wehrwolf, 9. Vorſ des Stahlhelm

Artern. Auf Wunſch Bemuſterung
oder Beſuch unverbindlich. J

n
Weh

kür Schuhwaren
aller Art

Sokblen u. Absätze
zu herabgesetzten Preisen

Friedrich Ebert
Hale:s. Wielandstr.5

cke Hardenbergstr.
Jlluſtrierte Geſchichte des
Welitkrieges, u 2 Band
zu verk. Kurt Schörnig,

Windiſchleuba i. Chär.



e IEEEEEEEEIEEEIEEEEEEEEEEEEEEIIEFlügel, Pianinos, Harmoniumug el S, Phonola- Flügel ALBERT HoFFMANN
Bechstein, Feurich, Grotrian-Steinweg, Hupfeld, Kaps, Rönisch, Schiedmayer, 4Schwechten, Seiler, Wolfframm u. a. in unübertroffener Auswanl am Tager Halle (Saale), am Riebeckplatz, Fernruf Nr. 2933
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Potte och Graf Spee's letzte Fahrt! (ondſtore und. Aeeehage-
5G. m. b. H. Vortrag mit Lichtbildern von Zorn

Fregattenkapitäan Hans Pochhammerein ort tagt c e (Teiter der Deutsch- (leberseeischen ihittelsteſſe Graf v. Spee“, Berlin) Falle Sadle), Leipzigerstrasse
Wein Großhellerelen Mittwoch, den 26. März, abends 8 Ahr im grossen Saal Verkehrslokal! des Wehrwolfs und Stahlhelms

v e e e e Halle a. S., r Ft. eng ab Ahr-p ans Pochhammer kämpfte in den grössten Seeschlachten für eBesitzer des Weinhaus Broskowskl. Beutschlands TZukonft. Shrenpflicht der deutschen Jugend, aller Vornehmes Künstler-Kongert
deutschen Männer und Frauen ist es darum, den Ränder deutscher t

et S Heldengrösse zu hören. uI Karten im Vorverkauf bei Hothan und in Geschäftsstellen des D. h. V. Rathaus-
I sStrassel3 u. Albrechtstrasse 39. Preise der Plätze Saalplatz (nummerfert) Mk. 1.50,

Galerie-Sitzplatz Mk. I.
Deutschnationaler Handlungsgehüken-Cerband, Ortsgruppe Halle. Ka-Di Weinstube

Halle a. S., Leipzigerstraße 52

Zu den Konfirmationen
empfehlen wir:

Sarnlerte Hufſchnittplatten, Gemüle- und Fleiſchſalate,
Hummer- und Fiſchmajonnailen, garnierte Käleplatten,
einzelne Vor- oder Zwiſchengerichte, ſowle lieferung

vollſtändiger IIlittag- und Hbendelſen
Prachtvolles Tafelobſt, ſühe ausgerelfte Hpfelſinen

Hlle Artikel für die feine Küche
Beluga- und Schipp-lIIlaloſſol-Caviar, holländiſche Huſtern,

lebenden und gekochten Hummer in ausgeluchten Qualitäten

Coldene Kugel J
Halle (Saale)

lernt Wein Restaurant

Anerkannt gute Küche
2

Ranforowicz-Ciköre
Künstler- Konzerte

e rreeenennreeeIeEIIdcchrvvrrrddTopeanuondcgrrddrdoTTmrddeue

Hotel Rotes Ross
Halle a. d.

e

V Bahnhofsnähe am Riehbeekplatz 7

es Femüse-, Fräüchte- Konserven 5 Inhaber: Otto Sierauz und Marmeladen 10 Fadatt Fernsprecher 5802 undKonzertloxal 9stereöthen S enS Srößte Huswahl feiner Spirituoſen und iköre
ESrſtklalſige IIolel-, Rhein- und Rotweine
Direkte Bezüge Flaſche von 1.10 IIIk. an

Pfeiffer Haase, Halle a S.Ludwig Wuchererstr. 76 (Tel. 6714) Gr. Ulrichstr. 39 (Tel. 6051)

Paul sSchnabel a ch f. ecuerkn
Leipzigerstrasse 52 Telephon 1197

Göthen i. Anhalt

Treffpunkt der nationalen Verbände

Täglich Konzert
gepflegte Getränke, tadellose Küche

Haus ersten Ranges

Garage Leipziger Stre 76
(unweit des Bahnhofes),

Grosser Saal mit Nebenräumen für alle Ver-
anstaltungen Kostenlgs e n a ſhhi

ne e W Nalle Saale
Sisenwaren Nausrat Glas Porzellan

S
CWweinstuben Schulze Birner

Cipoli-ChedterSophienstr. I (nahe am Stadttheater) Fernruf 2377
Behagliche Räume Vorzügliche Weine

Cöthen j. Anhalt

lach Beendigung des Umbaues bringe

Mittags und Abends
Reichhaltige Speisenkarte

Inh.: Otto Ryssel, langjähriger Oekonom des

ich meine altbekannten Kokalitäten
allen nationalen Verbänden von
Eöthen u. Umg. wiecler in Srinnerung

J Artill.-Offiz.-Rasinos.

Wilh. Paul
(Mitgl. d. Stahlhelm)

Promenaden-Kaffeehaus
Halle a. (gegenüber dem Leipziger Turm)

Taglich Kunstler-Konzert
Wehrwolf liegt aus

IIIII

Xaffeehaus Roland
Haſle, Marktplatz 23

Sweimol tägnch Rünſtlerkonzert
Größtes Betriebslokal

See
Halbheer's Weinstuben

Große Ulrichstraße 10

Täglich vornehmes Konzert
Jeden Sonntag 5-Uhr- Tee

inniiininnnnnnnnnnmnmnninimttnttitiiiiitiiiiiistttitiiiin

vorzügliche Küche, gut gepflegte biere
u. Weine. Verkehrslokal des Stahlhelm

muinnnnnnnnmniiimiiiiiiiiiniininimiiitiinuis

Fernsprecher Hr. 484

retten

munenJ. Rühmland Sohn

W

e 0ESELLSCHAFTS-HAUs
S und Turnhalle KöthenGrosser braucher Inhaber H. Blenke

nd

menHüte, Hützen, Hosenträger
in grosser Auswahl

Angenehmes Familienlokal Größter
Saal am Platze Geeignet für nationale
Veranstaltungen Gut gepflegte Biere
und Weine Vorzügliche Küche

tIe=e—xctrmeemumunn
HatMartinsetr gegr. 1890

2 mm 1 sAſien Sruneret Göthe n
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Bundesleitung: Fritz Kloppe, Halle a. d. S., Lafontaineſtr. 18, part.,Tel. e Poſtſcheckonto: Der Wehrwolf, Leipzig 49339.

Satzungen und Werbeblätter durch den WehrwolfVerlag.
Mitgliedskarten nur durch die Bundesleitung und Landesverbände

bezw. Gaue.
Abzeichen Wollram, Deſſau, Wallſtr. 13/14.
Fahne: W. F. Wollmer, Halle a. d. S., Gr. Ulrichſtr. 6.
Schatzmarken: Rühl, Halle, Poſtſtraße.
Wehrwolfliederbuch: Willy Krämer, Aſchersleben, Poſtfach.
Briefbogen, Druckſachen uſw. mit Wehrwolfkliſchee

bei Karras K Koennecke, Halle, Mittelſtraße.
Wehrwolfmütze und Wehrwolffacke bei TextilHorn, Ebingen (Württemberg).
WehrwolfStammtiſchfahnen: Rühl, Halle, Poſtſtraße
Armbinden: Firma Horn, Ebingen.

Gliederung des Wehrwolf.
Gan Halle: Dr. Zander, Friedrichſtr. 24.
Gau Elbe-Elſter: Dr. Gerecke, 2. Vorſitzender und Ge

ſchäftsſtelle Kunze, Torgau, Logenſtr. 3.
Gan Mansfeld: König, Eisleben, Ulmenweg 6.
Gau Anhalt: Paul Schurig, Bernburg, Kaiſerſtr. 59.
Saale Uuſtrutgan: Hinkler, Freyburg a. d. Unſtrut, Waſſerſtr.
Gan Nordhanſen: Herm. Witt, Nordhauſen, Bahnhofſtr. 19
Landesverbaud Thüringen: Siedersleben, Erfurt, Char

lottenſtraße 7.
Landesverband Altſachſen: Winter, Halberſtadt, Geſchäfts

ſtelle des Wehrwolf Kühlingerſtr. 19.
Landesverband Berlin Nordbrandenburg. Karl Steyer,

Berlin W. 30, Kyffhäuſerſtr. 6, II.
Landesverband Brandenburg: Dr. Jahnke, Cottbus, Ge

ſchäftsſtelle Karlſtr. 85.
Landesverband Weſtfalen: Herwig, Geisweid (Kr. Siegen),

Königſtr. 57.
Landesverband Sachſen: Paul Sommer, Limbach (S.),

Pleißaerſtraße 25.
Landesverbaud Schleſien:

Thebeſiusſtraße 2.
Landesverbaud Oſtpreußen: Karl Ernſt Muntau, Königs

berg, Kath. Kirchenſtr. 3. Geſchäftsführer: Max
Leppin, Königsberg, Hindenburgſtr. 21.

Laudesverband Niederſachſen: P. Th. Eckhardt, Ham
burg 24, Güntherſtr. 45.

Landesverband Nordmark: Diehl, Lübeck, Wickedeſtr. 13 a.
Landesverband Hannover: L. Pfeifenbring, Neuſtadt am

Rübenberge, Gartenſtr. 1.
Landesverband Schwaben Ernſt Stockinger, Cannſtatt

Neckar, Karlſtr. 28.

Hans Hohenfeld, Liegnitz,

Landesverband Baden: Eckert, Heidelberg. Gaisberaſtr. 35.

Nachrichten der Bundesleitung.
Bundesgeſamtvorſtandsſitzung.

Am 13. April 1924 (Sonntag), wird in Halle, Haus
der Landwirte, Franckeſtraße eine Bundesgeſamtvorſtands
ſitzung einberufen. Beginn pünktlich 10 Uhr. Vorgeſchlagene
Tagesordnung

Bericht der Bundesleitung.
2. Wehrwolfthing in der Lüneburger Heide.

(L. V. Niederſachſen).
Stahlhelm, Wehrwolf und andere Verbände
Organiſation.
Außenpolitiſche Lage.
Wahlen.
Verſchiedenes.

Weitere Wünſche zur Tagesordnung bitten wir einzureichen.
Wir bitten, alle Landesverbände und ſelbſtändigen Gaue
einen Vertreter zu entſenden. Die anweſenden Vertreter
werden den entfernteren Gliederungen (auf Anfordern) einen
nahmhaften Reiſezuſchuß bewilligen, ſodaß die geldliche Frage
keinen Ausſchlag geben darf. Wir erwarten, daß alle
berechtigten Gliederungen vertreten ſind.

Wimpel.
Die Firma Wollmer hat einen ſehr brauchbaren Wimpel

für kleine Standarten angefertigt.
Manneszucht.

Der Gauführer eines anderen Verbandes iſt an einen
Unterführer eines unſerer Gaue herangetreten und hat ihn
zu bewegen verſucht, mit ſeiner geſamten Gliederung in den
anderen Verband überzutreten. Er hat ihm dafür die Gau
führung eines größeren Bezirkes angeboten. Selbſtverſtändlich
iſt dies von unſerem Kameraden abgelehnt. Es zeigt dies
Vorgehen aber die Zerſplitterung und die bis zur Unter
grabung jeder Manneszucht und Ordnung gehende Eiferſucht
der deutſchbewußten Verbände untereinander. Wir ſordern
alle Wehrwölfe auf, uns ähnliche Erſcheinungen zu melden,
damit wir eine ſolche ſchmutzige Minierarbeit öffentlich
brandmarken können.

a

Jn Vorbereitung:
Neuauflage des Wehrwolfliederbuches,

Baterländiſche Theaterſtücke für
Wehrwolfveranſtaltungen.

Wünſche hierzu an Max Wendt, Halle, Krauſenſtr. 221.

Fahnen
dürfen nur in der einzig vorgeſchriebenen Form
geführt werden.

Wehrwolfmütze und jacke
ſind geſetzlich geſchützt und haben beſondere Form
nur für uns.
Armbinden ſind bei allen Veranſtaltungen zu tragen.

Der Tag der Veranſtaltung in Halle iſt leider noch nicht genau

beſtimmt, da der Zeitpunkt der Wahlen abgewarter werden muß.
Der Deutſche Tag in Caſſel iſt wieder einmal verlegt.

Er ſoll nun am 30. Mai ſtattfinden. Für den Wehrwolf
wird er wegen der eigenen Veranſtaltungen zu Pfingſten
nicht mehr in Frage kommen.

Von ſämtlichen Veranſtaltungen ſind möglichſt Berichte
in die Zeitungen einzuſenden.

Wenn wir auch die Zeitung noch nicht zum Pflichtbezug
für alle Mitglieder machen, ſo müſſen wir doch verlangen,
daß zum mindeſten alle Vorſtandsmitglieder unſere Zeitung
halten, damit ſie über alle Dinge im Wehrwolf unterrichtet
ſind. Je mehr Bezieher wir haben, umſo eher können wir
den Bezugspreis verbilligen. Deswegen bitten wir auch immer
wieder, Nichtmitglieder des Wehrwolf zum Bezug zu veranlaſſen.

Mitgliedskarten.
Dieſe ſind ausſchließlich durch die zuſtändigen Gaue zu

beziehen. Anfragen der Ortsgruppen an uns oder den
Verlag bleiben künftig unbeantwortet. Sie werden nur
an Gliederungen abgegeben, die ihre Außenſtände bei der
Bundesleitung beglichen haben.

An unſere Bezieher?
Die zahlreichen Vorkommniſſe in der letzten Zeit haben

erkennen laſſen, daß das ſeinerzeit allen Beziehern des „Wehr
wolf“ zugegangene Merkblatt meiſtens garnicht oder nur
zum Teil beachtet worden iſt. Es häben ſich daraus manche
unliebſame Weiterungen ergeben, die ſowohl im Intereſſe
der Bezieher ſelbſt als auch des Verlags für die Zukunft
unbedingt vermieden werden müſſen.

Wir bitten daher erneut um genaueſte Beachtung
des Folgenden:
1. Veränderungen im Beſtande der Abonnentenzahl (ganz

beſonders aber Abbeſtellungen) der Ortsgruppen müſſen
bis allerſpäteſtens 25. jeden Monats im Beſitze
des Verlags ſein. Dach dieſem Termin eingehende
Abbeſtellungen können grundſätzlich erſt mit
Wirkung des übernächſten Monats Berück
ſichtigung finden.

2. Da Zeitſchriften bekanntlich ſtets ſolange weitergeliefert
werden, bis eine ausdrückliche Abbeſtellung erfolgt,
wird wenn von den Beſtellern keine gegenteilige Mit
teilung erfolgt vom Verlag die für den ver

Verſand gebracht.
3. Abonnements, für welche die Bezugsgebühr

bis zum 25. jeden Monats beim Verlag nicht
eingegangen iſt, werden ſtets durch Nach
nahme erhoben. Wahrend des Verſandes eingehende
Seioſeneungen nen zur erneiungver Hrreerunvegero
raubenden Zurückſendung nur auf die nächſte Be
zugsperiode gutgeſchrieben werden.

4. Jin Jntereſſe der Bezieher ſelbſt empfehlen wir zur Er
ſparnis der hohen Nachnahmeſpeſen den Bezugspreis vom
1. April ab nicht mehr monatlich, ſondern viertel
jährlich abzuführen. Bei dem äußerſt niedrigen Be
zugspreis von nur Mk. 1.50 für das Vierteljahr dürfte
das in den meiſten Fällen nicht ſchwierig ſein. Für die
Einzelbezieher werden wir vom 1. April ab
nach dieſem Geſichtspunkt verfahren, die Orts
gruppen biiten wir hierzu um baldige nähere Aeußerung.

5. Erneut weiſen wir darauf hin, daß Beſtellungen von ge
ſchloſſenen Verbänden (ab o Ortsgruppen uſw.) grund
ſätzlich nur beim Verlag oder aber durch die Poſt zu
erfolgen haben und der Sammelbezug durch eine
Buchhandlung nicht ſtatthaft iſt.

6. Bei Geldüberweiſungen auf das Pöſtſchecktonto Erfurt 20021

bitten wir nur Karras Koennecke zu adreſſieren!
Die Schriftleitung und der Verlag des „Wehrwolf“.

e

Ganu Halle. Bericht über die Tagung der Kreisführer
am 9. 3. 24 im „H. d. L.“ Der Gauleiter, Kamerad Hr.
Zander, eröffnete die Tagung um 11 Uhr vorm. Erſchienen
waren alle Kreiſe außer Elſt rtal. Zuerſt gab Kamerad Dr.
Zander nähere Erläuterungen für den 11. Mai. Für dieſen
Tag ſtehen berittene W.W. Gruppen unter Kommando des
Kreisführers Major Jeſſe; Ortsgruppen, die derartige Gruppen
zur Verfügung haben, wenden ſich an dieſen. Zur Sicher
ſtellung der Verpflegung haben die Ortsgruppen Sammlungen
von marktfähigen Produkten (Getreide, Erbſen und Speck)

„einzuleiten. Ablieferungsſtellen ſind Zentralgenoſſenſchaft,
Halle, Barbaraſtr. und Hanſa, Halle, Delitzſcherſtr. Mel
dungen der Teilnehmer der einzelnen Ortsgruppen ſind zu
richten an Kamerad Pfeifer, Halle, Ladenbergſtr. 40. Späteſter
Termin der 25. März. Angabe, ob Eintreffen am Sonn
abend nachmittag oder Sonntag morgen. Es muß mit
Maſſenquartieren vorlieb genommen werden. Von den Kreiſen
Merſeburg und Halle, wie vom Bezirk Wettin ſind insgeſamt
25 Ordner zur Verfügung zu ſtellen. (Erkenntlich an ſchwarz
weiß roten Armbinden). Eßgeſchirr iſt mitzubringen. Der
wilde Verkauf von W.W. Abzeichen iſt von den Leitungen
zu unterbinden. Mit dem Gefühl, daß im Gau Halle die
Arbeit für unſeren Wehrwolf und ſomit für unſer heißge
liebtes Vaterland raſtlos vorwärts ſchreitet, trennte man ſich
zu neuem Streben und Schaffen

Gliederung des Gau Halle.
Gauleiter: Dr. Zander, Halle, Friedrichſtr. 24.
Schriftführer: Mehle, Halle, Fleiſcherſtr. 30. Tel. erreichbar

unter 1378 von 8-1 und 47.
Führung der Mitgliederliſten: Pfeifer, Halle, Ladenbergſtr. 40.

Tel. Eiſenbahndirekt. 1419.
Kaſſierer: Stier, Halle, Blücherſtr. 13.
Kreis AlslebenBeeſenlaublingen: Herm.

Beeſenlaublingen, Saalkreis.
Jeuthe,

gangenen Monat gelieferte Anzahl vhne
weiteres auch für den neuen Monat zum nerſter Linie von dem parlamentariſchen Getriebe zurückhalten

1. Beilage zu Nummer 9 des „Wehrwolf“ vom 21. Lengzmond 1924.
Ueberparteilichkeit.

Stark und mächtig iſt die vaterländiſche Bewegung
gewachſen. Eine ganze Reihe von Zuſammenſchlüſſen, unter
denen ſich Wehrwolf, Stahlhelm und Jungdeutſcher Orden
als die an Zahl und Kraft des Gedankens alle anderen
überflügelnden herausheben, verkörpern und vertreten dieſe
neue Bewegung, die ſich zum Ziel die Befreiung unſeres
Vaterlandes geſetzt hat.

Alle dieſe Strömungen ſind groß geworden mit den Zielen
der Volksgemeinſchaft, d. h. der Ueberbrückung der Klaſſen
gegenſätze und der von ihnen in Anſpruch genommenenlleberpartei
lichkeit. Die kommenden Wahlen beleuchten die Gefahren, die
dieſe Ueberparteilichkeit für die Führer dieſer Bewegungen bietet.

Wir, die vaterländiſchen Zuſammenſchlüſſe haben von
vornherein betont, wir verneinen die Parteigegenſätze, wir
bekämpfen das ſich in jeder Weiſe national als unzuverläſſig er

wieſene Parlament. Wir wollen mit dem Parlamentarismus
nichts zu tun haben, wir wollen dem deutſchen Volke etwas
geben und wir verlangen dafür nichts.

Nun iſt es ohne Zweifel, daß die vaterländiſche Bewegung

von ſo manchem als Vorwand gebraucht wurde, um mit
Hilfe ihrer großen Jdee eine Führerſtellung zu gewinnen,
die gar zu leicht verleitet, von dieſem Grundſatz des ſich
Opferns für die Geſundung des deutſchen Volkes abzugehen
und nun Anſprüche zu ſtellen.

Der Nationalſozialismus hat ſich ſtets von der Beteiligung
am Parlamente ferngehalten. Es iſt vielleicht zu verſtehen,
wenn jetzt die völkiſche Bewegung, um ein Sprachrohr zu
haben, nunmehr in die Parlamente geht. Es iſt gegenüber
den Verfolgungen notwendig geworden. Nicht aber ſo
die vaterländiſchen Vereinigungen. Nie und nimmer werden
ſie die Volksverſöhnung und den Ausgleich der verſchiedenen

wirtſchaftlichen Gegenſätze in ihren Reihen durchführen
können, wenn ihre Führer nun auf Grund ihrer Mit
gliederzahlen bei den einzelnen Parteien Machtanſprüche
ſtellen vder wenn ſich gang und gar neue Parteien mit der
Bezeichnung „Vaterländiſche Verbände“ bilden würden.
Wenn wirklich die Führer aller dieſer Verbände den Jdealis-

mus haben, von dem ſie reden, dann müſſen ſie ſich in aller

und können doch niemals in der Konſequenz ihrer Anſchauung
ein Reichstags oder Landtagsmandat für dieſe ihre im über
parteilichen Zuſammenſchluß geleiſtete Arbeit von irgendeiner

Marh ha hr h e eennur, el wieAbgeordneten ihnen zuſichern, daß ſie der vaterländiſchen
Bewegung nicht ablehnend und ſogar gehäſſig gegenüberſtehen.

Auch die Ueberhebung über die Parteien, als ob nun alle
Parteien als ſolche in die Rumpelkammer gehören, iſt u. E.
übertrieben und ungerechtfertigt. Haben ſchließlich auch die

einzelnen Fraktionen verſagt, ſo wollen wir doch nicht ver
geſſen, daß in den ſchlimmſten Zeiten der neudeutſchen
Geſchichte ausſchließlich es möglich war, im Dienſte und
unter dem Banner einer Partei dem drohenden Bolſche
wismus entgegenzutreten. Und dieſe Verdienſte um die
Erhaltung des Staatsweſens wollen wir doch nicht ganz
vergeſſen. Parteiredner, Parteibeamte waren es doch, die
1919, als ſo mancher noch ſchlief, hinauszogen in die
wildeſten Ortſchaften und manchen blutigen Strauß aus
gefochten haben. Wenn wir uns von den Parteien ab
wendeten, wenn wir ſie zu überwinden trachteten, ſo des
wegen, weil die Abgeordneten dieſer Parteien verſagt haben.

Und noch eins. Nicht nur nationale und völkiſche Belange
werden in einem Parlament erörtert. Spielen nicht die
wirtſchaftlichen Jntereſſenfragen bei der Wahl der Partei
eigentlich die ausſchlaggebende Rolle? Und ſie müſſen ſie
ſpielen. Aber wenn wir, die Führer der überparreilichen
Vereinigungen und der auf dem Boden der Volksgemeinſchaft

aller Stände beruhenden Zuſammenſchlüſſe unſere hohen
Aufgaben weiter erfüllen wollen, dann Hände weg von
parlamentariſchen Getrieben. Jn kommunalen Verbänden
werden unſere Ortsgruppen ihre Forderungen ſtellen müſſen
zum Schutze unſerer örtlichen Belange. Sonſt aber können
diejenigen, die angeben, in unſeren überparteilichen Ver
einigungen aus Jdealismus zu handeln, einen Anſpruch,
auf die Wahlliſte welcher Partei es auch ſei, zu kommen,
mit Fug und Recht nicht erheben.

Denn die Arbeit für die Freiheitsbewegung geſchieht nie
und nimmer um Mandate, Poſten Futterkrippenſtellen zu
gewinnen, ſondern um dem deutſchen Volke das zu geben
und zu bringen, was Parteien niemals bringen können:
Innere Ausſöhnung, Volksgemeinſchaft und äußere Freiheit

n ereerrreereerKreis Löbejün: Major Jeſſe, Morl, Saaltreis.
Bezirk Wettin Allſtedt, Wettin a. Saale.
Kreis Halle: Oberleutnant Zabel, Halle, Kl. Ulrichſtr. 184.
Kreis Niemberg: Mahler Rittergut Dammendorf b. Niemberg.
Kreis Merſeburg: Stiebritz, Merſeburg, Goith adtſtr.
Bezirk Mücheln: Krohn, Amt St. Ulkrich bei Mücheln.
Untergau Delitzſch: Hartmann, Delitzſch, Bitterfelderſir. 22.
Kreis Elſtertal: Konrad, Gröbers
Kreis Bitterfeld: Rudert, Grube Auguſte bei Bitterfeld.



Roitzſch. Natürlich muß es in der vorigen Veröffent
lichung Oberleutnant z. S. anſtatt Oberſt heißen.

Bornſtedt. Ein Deutſcher Abend des Wehrwolfes war
ſehr ſtark beſucht. Den Mittelpunkt des Abends bildete die
Rede des Lehrers Schmalz aus Helbra; aber auch die Ober
röblinger Bergkapelle, ſowie die Lieder des Geſangvereins
Harmonie unter Leitung des Lehrers Bergner und gute
Deklamationen erhöhten den Wert des Abends. Die Er
öffnungs und Schlußrede hielt der Vorſitzende des Wehr
wolfs, Lehrer Herkner.

Naumburg. Die Fahnenweihe der Ortsgruppe Naumburg
am 23. März 1924 findet nicht ſtatt, da uns der Umzug
nicht geſtattet worden iſt.“

Beeſenſtedt (Gau Mansfeld am 16. 3.) Die Kreisgruppe
Teutſchenthal hatte ihre Ortsgruppen zu einem Deutſchen
Abend zuſammengerufen und aus allen Orten waren ſie
erſchienen. 17 Fahnen zeigten der Bevölkerung in dem von
Max Hölz heimgeſuchten Gebiet, wie die vaterländiſche Be
wegung ſelbſt in den kleinſten Orten im Wachſen iſt. Unter
der tatkräftigen Leitung des allbeliebten Kameraden Zacharias,
unter der Mitwirkung der Oberröblinger Bergkapelle nahm
die ganze Veranſtaltung einen würdigen Verlauf. Vorträge
verſchiedener Kameraden auswärtiger Ortegruppen umrahmten
die Feſtrede des Bundesführers und Gründers des Wehrwolf
Kamerad Kloppe. Der häufige Beifall, der ſeine markigen
aus einem echt deutſch empfindenden Herzen kommenden Worte
ſtürmiſch unterbrach, zeigte, wie ſeine Jdeen, die ihn bei der
Gründung des Wehrwolf vorſchwebten, in aller Anweſenden
Herzen warmen Widerhall zu finden haben. Der Kreis
gruppenführer Kamerad Zacharias konnte, nachdem der Orts
geiſtliche drei neue Fahnen geweiht, dieſe den Ortsgruppen
übergeben mit dem Treugelöbnis zum Wehrwolf und dem
Gelöbnis „Lieber tot als Sklave

Cöthen Anhalt. Am 3. März hielt die hieſige Orts
gruppe eine öffentliche Verſammlung ab, in der der Bundes
führer Kamerad Kloppe über den Zweck und die Ziele des
Wehrwolf ſprach. Die Verſammlung war als eine öffent
liche angeſetzt und es waren über die Hälfte Andersdenkender

erſchienen. In vortrefflicher Weiſe zeigte Kamerad Kloppe,
wie die Beſtrebungen der vaterländiſchen Verbände, ganz ins
beſondere aber des Wehrwolf ſich niemals gegen die Arbeiter
ſchaſt richten können und wie nur auf nationaler und ſoz'aler
Grundlage die neue deutſche Volksgemeinſchaft entſtehen kann.
Seine kräftigen und mannhaften Worte, frei von allen
Phraſen und ſcharf und entſchieden gegen alles Jnternationale,
fanden in den Herzen der Anweſenden begeiſterten Beifall.
Und ſelbſt die beiden anweſenden Führer der K. A. P. D.
kamen nach dem Vortrag zu Kamerad Kloppe und drückten
ihm ihre ſchwielige Rechte.

Halberſtadt. Jn außerordentlich großzügiger Weiſe hatte
der Harzgau ſeine Mannen anläßlich des am 9. März ſtatt
findenden Landesvertretertages zu einem Deutſchen Abend im
großen Saale des Stadtparkes verſammelt. Aus allen Orten
waren die Wehrwölfe herbeigekommen und der unter der
bewährten Leitung der Kameraden Winter und Mahlert ah

gehaltene deutſche Abend wuchs ſich zu einer machtvollen
vaterländiſchen Kundgebung aus. Das Tonkünſtlerorcheſter
des Herrn Arendt bot Vorzügliches, Vorträge verſchiedener
Mitglieder des Halhberſtädter Stadttheaters ſchufen die rechte
Stimmung. Ganz beſonders gefielen die Turnübungen einer
Muſterriege des Halberſtädter Wehrwolf am Barren und am
Reck, die zeigten, wie der Wehrwolf nicht mit ſchönen Worten
ſondern mit der Tat ſeine Mitglieder zu mannhaften deutſchen
Kerls erzieht. Jm Namen der Bundesleitung ſtattete der
Bundesſührer Kamerad Kloppe dem Harzgau für die vor
bildlich geleiſtete Arbeit ſeinen Dank ab. Diviſionspfarrer
Stark, Benneckenſtein, hielt die groß angelegte Feſtrede. Mit
ſeiner Jronie geißelte er die heutigen Zuſtände und wies oft,
vom Beifall unterbrochen, auf die notwendige körperliche und
ſittliche Erneuerung des deutſchen Volkes und der deutſchen
Jugend hin, die des Wehrwolfes ſchönſte und größte Aufgabe
ſei. Den Höhepunkt des Abends bildete das Spiel des
Stahlhelmvorſitzenden Seldte: Somme. Ergriffen lauſchten
alle Anweſenden dem darin trefflich zum Ausdruck kommenden

aus Walhatt
ne ca

Stimmen
Gedenktage.

21. 3. Sieg der Verbündeten über Napoleon bei
ArrisſurAube.
21. 3. Eröffnung des erſten Deutſchen Reichstages
in Berlin.
21. 3. Beginn der letzten Offenſive in Frankreich.
22. 3. Goethe in Weimar geſtorben.
23. 3. Litauen erklärt ſich als ſelbſtändiger Staat.
24. 25. 3. Schwerer Kampf um Bapaume.
26. 3. Rumänien wird Königreich.
27. 3. Kriegserklärung Preußens an Frankreich.
Einſe nung der Lützowſchen Freiſcharen in der Kirche
zu Rogan (Schleſien).
28. 3. Tauroggen von den Deutſchen zum 2. Mal
geſtürmt.

28. 3. 5. 4. Durchbruch durch die Stellung bei
Haniel, öſtlich Amiens.
30. 3. Friede von Paris. Ende des Krimkrieges.
31. 3. Ende des Hererdaufſtandes.
31. 3. Mißglückter Staatsſtieich Karls von Habs-
burg in Ungarn.
31. 3. Die Franzoſen morden beim Eindringen in
die Kruppwerke deutſche Arbeiter.

1814:

1871:

1918:
1832:
1918:
1918:
1881:
1813:

1915:

1913:

1856:
1907:
1921:

1923:

Schelten und Schmähen erzieht weder Kinder noch Volk
ſondern Loben und Anerkennen des Guten, was gekan, und
ſelber vorangehen! General v. EiſenhartRothe

alten Soldatengeiſt, den die Darſteller mit hervorragendem
Geſchick zum Ausdruck brachten. Der Pfarrer von Leuthen,
die Rütliſzene aus Wilhelm Tell, von Mitgliedern des Stadt
theaters gebracht, dienten ferner dazu, allen Anweſenden den
Abend zu einem unvergeßlichen zu machen. Der folgende
Morgen vereinigte die Landesvertreter zum Landesvertreter
tage des L. V. Altſachſen. Seine Beſchlüſſe werden durch
Rundſchreiben bekannt gegeben.

Raguhn (Anhalt). Auch in Raguhn hat ſich der Stahl
helm und Wehrwolfgedanke Bahn gebrochen. Das beweiſt
der „Deutſche Abend am 1. März. Kameraden der benach
barten Ortsgruppen Deſſau, Bitterfeld, Sandersdorf, Quellen
dorf, Bobbau und Gräfenhainichen waren anweſend. Nachdem
Kamerad Pohle den Deutſchen Abend eröffnet hatte, leiteten
die Klänge des AltNiederländiſchen Dankgebetes die Fahnen
weihe ein. Pfarrer Torger ergriff dann das Wort und
führte uns die Leiden unſeres armen Vaterlandes vor Augen,
zu deſſen innerer und äußerer Befreiung es der Kraft aller
deutſchen Männer bedarf. Er gibt der Hoffnung Ausdruck,
daß durch den Stahlhelm und Wehrwolſ-Bund ein Kern
geſchaffen wird, der durch ſeine intenſive Arbeit die Vor
bedingungen zur Rettung unſeres Vaterlandes legt. Sodann
erhalten die Fahnen die Weihe und werden Kamerad Stille
vom Stahlhelm und Kamerad Hennrich vom Wehrwolf
übergeben, die ſie ſtets in Ehren zu tragen geloben. Das
Deutſchlandlied beſchließt dieſe feierliche Handlung. Sodann
ergreift Paſtor Friedrich das Wort und verurteilt in mar
kigen Worten den das Vaterlandsgeſühl zerſetzenden jüdiſchen
Geiſt und erachtet es als größte Aufgabe und Pflicht, unſer
Volk davon zu befreien erſt dann werden wir auch unſerer
äußeren Feinde Herr werden. Schneidige Märſche, geſpielt
von der Kapelle des Infanterie Regiments Nr. 12, Deſſau,
Rezitationen und wirkungsvolle „Lebende Bilder“ füllten
den zweiten Teil des Abends aus.

Torgau. Der Gauvertretertag vereinigte am 15. 3. die
Ortsgruppenführer im Kaffeegarten in Torgau. Unter der
Leitung des Ganführers Kamerad Dr. Gerecke wurden die
organiſatoriſchen Fragen beſprochen, ferner wurde Ende Juni
bis Anfang Juli ein großangelegter Gautag auf den Siptitzer
Höhen feſtgelegt. Es wurde beſchloſſen, daß die Zeitung
zum Pflichtbezug für alle Mitglieder zu machen iſt, da jeder
Wehrwolf die paar Groſchen für ſeine Jdee aufbringen kann.
Alle Ortsgruppen werden ſich am Wehrwolfthing in der
Lüneburger Heide beteiligen. Meldung über Stärkezahl bis
10. 4. an Kamerad Kunze. Der Bundesführer Kamerad
Kloppe ſprach über die Ausdehnung des Wehrwolf und
beſtätigte, nachdem der Vertretertag der bisherigen Gauleitung
ſein volles Vertrauen ausgeſprochen hatte, die bisherigen
Führer wieder.

Niedergebra, 7. März 1924. Am geſtrigen Abend ver
anſtalteten die hieſigen Ortsgruppen des Stahlhelm und
Wehrwolf einen Deutſchen Abend, zu dem von nah und fern
die Kameraden herbeigeeilt waren. Der Andrang war ein
ſo gewaltiger, daß ein großer Teil der aus Nordhauſen mit
ihren Gau und Ortsgruppenſührern auf Kraftwagen
aekommenen Kameraden einfach nicht mehr im Saale Platz

finden konnten. Jedenfalls war der Abend mit ſeinen
ausgegeichneten Anſprachen, lebenden Bildern, gemeinſamen
Geſängen und von der Stahlhelmkapelle Nordhauſen glänzend
vorgetragenen Märſchen ein großer Erfolg für unſere Deutſche
Sache, die erfreulicherweiſe allerorts marſchiert

Kleinbodungen, 10. März 1924. Der geſtrige Tag war
für unſer Dorf ein großer nationaler Feiertag. Unſer Gau
führer, Kamerad Herman Witt, Nordhauſen, nahm unſere
Fahnenweihe vor und vereidigte uns nach erfolgter Weihe
auf unſere Fahne, der wir uns, wie er ſagte, im Augenblick
des Schwures nun auf alle Zeiten mit Leib und Seele
verſchrieben hätten. Er ſchloß: „So haltet nun die geſchworene
Treue Euerer Fahne, Euere Bunde und damit Euerem
Vatezlande und ſo auch Euch ſelbſt, wie ſie der unvergeßliche
Albert Leo Schlageter getren ſeinem Eide und ſeiner Liebe
zu Volk und Vaterland bis zum Tode gehalten hat. Jm
weiteren Verlauf des Tages nahmen wir an einem vom
hieſigen Kriegerverein zuſammengeſtellten, glänzend gelungenen
Deutſchen Abend“ teil, in deſſen Verlauf unſerer Gauführer

Kamerad Witt, Nordhauſen, nochmals hinreißende, von
brauſendem Beifall begleitete und ebenſo gedankte Worte
innigſter Vaterlandsliebe fand, die ausklangen in dem
Gedanken: Fort mit dem jedes Deutſchen unwürdigen
Friedensgewinſel und die Muskel geſtählt zum Rachekampfl!

Nordhauſen, 9. März 1924. Unſere hieſige Ortsgruppe
beteiligte ſich mit der auf einem Uebungsmarſch hier anweſenden
Jlfelder Gruppe an der äußerſt machtvollen Demonſtration
der Nordhäuſer Bevölkerung auf dem Lutherplatz zur Ein
leitung des hieſigen Rhein und Pfalztages. Taufende
lauſchten den Worten unſeres Stadtoberhauptes, die mit
einem „Hoch“ auf unſer Vaterland beantwortet wurden,
worauf nach Abſingen des Deutſchlandliedes die anweſenden
Kriegervereine, voran Stahlhelm und Wehrwolf ſich zum
Vorbeimarſch am Vorſitzenden der vaterländiſchen Verbände
ordneten. Ein Schauſpiel, das klar zeigte, daß in unſeren
Wehrwölfen der alte, ſtramme, deutſche Frontgeiſt bereits
Einkehr gehalten hat.

Freital-Deuben. Am 16. Februar 1924 wurde im
Klubzimmer des Ratskellers die Ortsgruppe Freital des
„Wehrwolf“ ins Leben gerufen. Der ſ. Zt. Landesvorſitzende
Sachſens, Kamerad Hebeſtreit, hielt auf eine Bitte des
Gründungsausſchuſſes einen längeren Vortrag über Zweck
und Ziele der Wehrwolf-Bewegung, dem alle Verſammelten
mit ſichtlichem Intereſſe folgten. Obwohl der jungen Be
wegung in Freitäl große Schwierigkeiten in den Weg gelegt
werden, haben es ſich alle Mitglieder zur Pflicht gemacht,
mit allen Kräften zu arbeiten, um auch in Freital, einem
der dunkelſten Winkel Sachſens, ſo viel wie nur irgend
möglich zum wahren Deutſchtum zu bekehren und eine Schar
um ſich zu werben, von der der Gründungsausſchuß ſagen
kann: ſeine Arbeiten für die Gründung der Ortsgruppe
Freital des „Wehrwolfs“ ſeien auf guten Boden gefallen.
Am Februar 1924 iſt ſodann mit der Gefolgſchaft Freital
des Jungdeutſchen Ordens eine Arbeits gemeinſchaft gegründet
worden.

Fürſtenberg (Mecklenburg). Jn dem feſtlich mit Fahnen
und Standarten geſchmückten Saale des Deutſchen Hauſes
wurde am 27, Februar vom Wehrwolf, Stahlhelm und
Scharnhorſt gemeinſam ein großer Deutſcher Abend“ ab
gehalten. Wie die Fürſtenberger Zeitung ſchreibt, iſt dieſer
Abend einer der herrlichſten geweſen, der den Fürſtenbergern
in dieſem Jahre geboten worden iſt. Das Programm des
Abends wurde in der Hauptſache vom Wehrwolf Strelitz
dargeſtellt. Zuerſt die Militärmuſik der früheren Paſewalker
Küraſſiere, unter der verſtändnisvollen Leitung ihres Ober
muſikmeiſters Klamberg, mit den ſchönen Fanfarenmärſchen,
die zeigten, daß der alte deutſche Geiſt auch noch voll und
ganz in unſerer Reichswehr ſteckt. Nach einer Begrüßungs
anſprache des erſen Vorſitzenden vom Stahlhelm Fürſtenberg,
Kameraden Bröcker, fand der Einmarſch der Fahnen ſtatt
Danach hielt der Wehrwolfführer Kamerad Kletſchke, Neu
ſtrelitz die Feſtrede, in der er die Urſachen unſerer Not: Ver
ſailles und Judentum darlegte und aufforderte, mitzuarbeiten
an dem großen Befreiungswerk unſeres Volkes Nun folgten
kurze Deklamationen. die hervorragend vorgetragen wurden
Eindrucksvoll war das Bild: Der Gott, der Eiſen wachſen
ließ“, mit dem der erſte Teil ſchloß. Der zweite Teil brachte
eine beſondere Ueberraſchung „Der alte Fritz“ kam ſelbſt
aus Walhall, um zu zeigen, daß ſein Geiſt in uns noch
lebt. Wieder wechſelten Deklamationen mit Mufikvorträgen,
bis endlich ein lebendes Bild, wo aufs neue Germania uns
Deutſchen den Schwur abnahm, daß feſt und tren die Wacht
am Rhein wieder ſtehen ſoll, den zweiten Teil ſchloß. Nun
folgte der kameradſchaftliche Teil, der ſo gut wie ganz von
der fleißig ſpielenden Kapelle ausgefüllt wurde; Märſche,
Quvertüren und Vortragsſtücke folgten in bunter Reihe
Noch lange blieben die Feſtteilnehmer in zuverſichtlicher
Stimmung beiſammen. Das übervolle Haus aber war uns
Organiſationen ein erneuter Beweis dafür, daß wir uns
auf dem richtigen Wege befinden. Der Erfolg war groß,
auch in Fürſtenberg iſt die Gründung einer Wehrwolf

gruppe geſichert Pf.Königsberg (Preußen). Niemand kann daran vorbei
gehen, welch gewaltiger nationale Strom über Parteihader,

Königin Luiſe von Preußen, die in der Erinnerung
als das Vorbild einer königlichen Frau fortlebt, verfügte
auch über einen geſunden, unbekümmerten Humor.

So überſandte ſie einmal ihrem Gatten folgende Bittſchrift:

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König
und Herr!

Unter den vielen Bittſchriſten, die Jhre Königlichen
Majeſtäten täglich bekommen, möge doch der Herr wollen,
daß dieſe mit einem gnädigen Blick beleuchtet werde,
damit meine alleruntertänigſte, demütigſte, wehmütigſte
Bitte nicht unbefriedigt bleibe. Hier beiliegende Strümpfe
ſollen als Probe meiner Geſchicklichkeit in der Stricker
kunſt zum Beweiſe dienen und mir hoffentlich mein
Geſuch zu erlangen helfen, es beſteht nämlich darin,
daß Jhre Majeſtät die Gnade für mich hätten und mir
zukünſtig alle dero Strümpfe ſtricken laſſen, und mir
dabei den Titel als wirkliche Hofſtrickerin allergnädigſt
erteilen ließen.

Dieſe hohe Gnade würde ich all mein Leben in
tiefſter Untertänigkeit erkennen und mit dankbarem
Herzen erſterben, Ew. Königl. Majeſtät als untertänigſte
Magd und Untertanin Luiſe.“

Deutſch ſein heißt: Charakter haben.
Wir ſollen unſern Geiſt nicht unerwerfen: ſo müſſen wir
eben vor allen Dingen einen Geiſt uns anſchaffen, und einen
feſten und gewiſſen Geiſt; wir müſſen ernſt werden in allen
Dingen und nicht fortfahren, bloß leichtſinnigerweiſe und
zum Scherze dazuſein; wir müſſen uns haltbare und un
erſchütterliche Grundſätze bilden die allem unſern Denken
und unſerm Handeln zur feſten Richtſchnur dienen. Leben
und Denken muß bei uns aus einem Stück ſein und ein ſich
durchdringendes und gediegenes Ganzes Fichte

oücherbeſprechung
e mm 4Stimmen des Rheins. Wolters und Elze. Ein Leſe
buch für die Deutſchen. Verlag von Ferdinand Hirt, Breslau.

Dieſe Sammlung will ein Buch der Hoffnung und Scham ſein
Der Kampf um den Rhein durchzieht ja die geſamte deutſche Ge
ſchichte. Sein Schickſal iſt das Geſchick Deutſchlands. Jn treffender
Weiſe haben die Verfaſſer eine Auswahl von Erinnerungen, eine
große Zahl von Beſchreibungen getroffen, die uns dieſen immerdar
deutſchen Strom auf neue Lieb gewinnen lehren. Der Rhein, das
eigen alle dieſe Bei ſpiele rheiniſcher Dichter und anderer Schriftleſe über den Rhein, war und iſt ein deutſcher Fluß und die

nimmer ausſterbend en Deutſchen, die auch um die Preisgabe des
Rheins eine Verſtändigung mit Frankreich ſuchen, werden durch
dieſe dantber zu begrüßende Sammlung erkennen müſſen, wenn ſie
es ſonſt nicht glauben: Der Rhein wird und muß deuſch ſein. Das
Buch eignet ſich ausgezeichnet zur Benutzung bei deutſchen Abenden

Vlaſta und ihr Student. Von Erwin Heine. Verlag
Max Ahnert, Kaſſel

Der Verfaſſer ſchildert den inneren Zwieſpalt, den ein deutſcher
Student zwiſchen Zugehörigkeit zu ſeinem Volkstum und der Liebe zu
einer Tſchechin erlebt. Leider iſt die Geſtalt des Burſchenſchafters
Exrich Traumann ſo wenig charak eriſtiſch für den deutſchen Farben
ſtudenten, die Darſtellung des Verbindungslebens ſo wenig natürlich,
daß dadurch der Eindruck weſentlich getrübt wird. Wenn ſchon der
Verfaſſer die ſeeliſchen Konflikte in ihrer Tiefe erfaſſen wollte ſo
durfte doch die Schilderung nicht ſo oberflächlich und unwirklich
bleiben, wie es an vielen Stellen zutage tritt. Auch die Handlung
bietet manche geſuchte und wenig glaubhafte Zuſammenhänge.
Jmmerhin führt uns das Buch in die ſchweren Nöte, die das
Deutſchtum in Böhmen erleben muß ohne dabei auf die Hilfe des
Reiches rechnen zu können. Wenn auch ſo der Roman nur leichtere
Lektüre bietet, ſo wird er doch dadurch ebenfalls den vom Verfaſſer
im Auge behaltenen Zweck, den Daſeinskampf um das Studenten
deutſchtum uns nahe zu bringen, erfüllen.

Zu haben bei Albert Neubert, Halle a. S., Poststr. z
Buch- und Kunsthandlung-
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Klaſſenkampf und Standesdünkel hinaus durch das junge
Deutſchland geht, vor allem durch die Frontkämpfer und
das inzwiſchen herangewachſene Geſchlecht. Das zeigte ſchon
der ſtarke Beſuch bei den bisherigen Veranſtaltungen ſolch
junger nationaler Verbände wie des „Stahlhelm“ und
„Wehrwolf“ oder des „Jungdeutſchen Ordens.“ Das bewies
jetzt die gewaltige Fülle bei einem „Deutſchen Abend“, den
ein einziger Bezirk eines nationalen Verbandes, die Gruppe
Steindamm des „Stahlhelm“ und „Wehrwolf“, am Sonntag
abend veranſtaltete. Die ganzen Räume des Tiergarten
Geſellſchaftshauſes erwieſen ſich als unzureichend, obwohl
kein bekannter Redner, keine auserleſenen künſtleriſchen Dar
bietungen angekündigt waren. Denn es handelte ſich um

einen Abend, der nur aus dem Kreiſe der Mitglieder der beiden
Verbände beſtritten wurde, um Geld für in Not geratenen
Kameraden aufzubringen.

Flotte Märſche leiteten die Darbietungen des Feſtes ein,
das wegen des mächtigen Zudranges ſtark verſpätet beginnen

mußte. Der Bezirksführer Müller, der Leiter des Ganzen,
hielt die kurze Begrüßungsanſprache Die Darbietungen
ſeien ſchlicht und einfach, aber ſie ſeien gut gemeint und
wollten in deutſchem Sinne wirken das ſchickte er als
Leitwort voraus. Zwei nationale Gedichte, „Mein Land
hat recht“ und Geibels „Gericht im Walde“, die der
Bezirksführer ſelbſt wiedergab, leiteten dann zu der Feſt
anſprache des Herrn Hilſenitz über. Der Redner legte kurz
die Ziele des „Stahlhelm“ und „Wehrwolf“ dar. Nicht
zwiſchen den Parteien wolle der „Stahlhelm“ ſtehen, ſondern
über die Parteien hinaus die Frontkämpfer zuſammenfaſſen,
die nur das eine Ziel hätten, Deutſchland wieder ſtark und
mächtig zu machen, die ein Recht hatten, bei der Geſtaltung
des deutſchen Staates in erſter Linie gehört zu werden.
Der Bruderverband, der „Wehrwolſ“, wolle die Jugend im
deutſchen Gedanken und im Gedanken der Wehrhaftigkeit
zuſammenfaſſen. Der große Zuſtrom aus allen Bevölkerungs
ſchichten, vor allem auch aus dem arbeitenden Stande, zeige,
daß man ſich auf dem rechten Wege befände. Starker Beifall
dankte dem Redner. Dann ſolate eine bunte Reihe von
Darbietungen, ein lebendes Bild „Fridericus Rex“, das nicht
endenwollenden Jubel auslöſt, Freiübungen und Pyramiden
von Wehrwolf Leuten, ferner deutſche Volkstänze. Ein an
weſender Künſtler ſteuerte einen Trick, das „Zerſägen einerDame auf offener Bühne“ bei. Her Storm ſprach zwei
packende Gedichte „Schlageter“ und „Jung-Deutſchland“ aus
der im Eddaverlag erſchienenen Gedichtſammlung „Deut'ch
land ſtirbt“ von Dr. Alfred Gramſch. Die zündenden alten
Märſche der Kapelle des 1. Bataillons Jnf.-Regts. Nr. 1
unter Obermuſikmeiſter Gareis waren das vermittelnde
Bindeglied zwiſchen den einzelnen Vorführungen.
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Labian (Oſtpreußen), 5. März. „Stahlhelm“ und „Wehr
wolſ“ Gründung. Nach einem Vortrage des Regierungs
landmeſſers Heilmann, der einen Ueberblick über Zweck, Ziel
und Aufgabe von „Stahlhelm“ und „Wehrwolf“ gab, wurden
hier Ortsgruppen dieſer Verbände gegründet.

Vom Wehrwolf in Württemberg.
Bericht der Landesleitung.

Caunſtatt. Die Ortsgruppe Cannſtatt begeht ihre
Gründungsfeier am 30. März 1923 im Kurſaal-Cannſtatt
zuſammen mit dem Jungdo Cannſtatt; die beiden Orts
gruppen weihen daſelbſt ihre Banner Sämtliche Geſinnungs
freunde ſind dazu eingeladen.

Jn Stuttgart arbeiten Kamerad Stumpf und Högerle
an der Aufſtellung ihrer Gefolgſchaften, die vorausſichtlich
am 30. März mit auf den Plan treten können. Heil ihrem
Wirken! Die deutſchvölkiſche Jugend, unter der Leitung der
Herren Kroll und Putz haben mit dem Wehrwolf, Landes
verband Württemberg, folgende Vereinbarung getroffen

I. Der Wehrwolf, e. V., betrachtet die D.V. J. als ſeine
Jugendgruppe unter Beibehaltung ihres Namens und
ſchlägt Herrn Putz (Papa Putz) als Landesleiter vor.

3. Leute, die das 17. bezw. 18. Lebensjahr erreicht
haben, treten alsdann von der D.V. J. in den Wehr
wolf, Bund deutſcher Männer, e. V., über.

3. Veranſtaltungen, ſportliche Uebungen und Wande
rungen werden meiſtens gemeinſam ausgeführt.

4. Jn der inneren Leitung der D.V. J. haben deren
ſeitherige Führer unbeſchnittenen Einfluß.

5. Sämtliche Ortsgruppen des „Wehrwolf“ können mit
ihrer Gründung auch eine Jungabteilung der deutſch
völkiſchen Jugend gründen.

6. Abzeichen des Wehrwolf dürfen von der D.V. J.
nicht getragen werden.

Zuſchriften an: Hugo Kroll, Stuttgart, Johannisſtr. 77.
Riedlingen (Donau). Auch im württembergiſchen Ober

land hat der Geiſt des Wehrwolf ſich Bahn gebrochen.
Vierzehn treudeuntſche Riedlings haben ſich als Wehrwölfe
bekannt und die dortige Ortsgruppe gegründet. Bis zur
Ernennung eines Ortsgruppenführers erledigt die geſchäſt
lichen Dinge Kamerad Kurt Johner,
Ein Wehrheil den Unverzagten!

Liebenzell (im württ. Schwarzw.)
an allen Ecken Württembergs bereits Fuß gefaßt. Auch die
Schwarzwälder begeiſtern ſich ſür unſere Hochziele. Dort
herrſcht ein trefflicher Soldatengeiſt. Wir würden uns freuen,
wenn Konditormeiſter Ehrhard, der alte Minenwerfer, die
Zügel in die Hand nehmen würde. Wir hoffen, bald
Günſtiges von Euch zu hören. Ein herzlicher Händedruck,

Treuen! Und e u. S. n. R.!

Zwiefaltenerſtr. 401.

Der Wehrwolf hat

Waiblingen, Zuffenhanſen, Eßlingen hoffen wir bald auch
in unſerem Kreiſe zu ſehen. Helſt auch Jhr die völkiſche
Bewegung durch den durchſchlagenden Frontgeiſt zu befruchten.
Alte Liebe roſiet nicht! Auch bei den Völkiſchen Nur müßt
Jhr Euch nicht ſo lange beſinnen, es iſt ſchade um jede ver
lorene Zeit!

Druckfehlerberichtigung. Jm Aufſatz „Reichswehr oder
Volke heer“ von E. Stockinger-Cannſtatt (Nr. 8) iſt ein be
dauerlicher DTruckſehler unterlaufen, der wohl auf unleſerliche
Schrift im Manuſtript zurückzuführen iſt; es muß heißen:
Statt Jmpodenzlinien „Jmponderabilien“.

Fahncnweihe. Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, geben

wir bekannt, daß am 30. März 1924 das Banner des
Landes verbandes Württemberg geweiht wird, das folgende
Farben hat:

Vorderſeite: Alte Reichsfarben.
Rückſeite: Gelber Grund, im Kreiſe ſchwarze Wolſsangelund ſchwarze Umſchriſt.

Die Orts gruppen tragen die vom Wehrwolf (B. d. M. e. V.)
vorgeſchriebenen ſchwarzen Fahnen.

Landesverband Freiſtaat Sachſen
Alle Ortsgruppen im Bereiche des Freiſtaates Sachſen

melden mir bitte umgehend, ſpäteſtens bis 1. April
I. Anſchrift der Führer.
2. Mitgliederzahl.
3. Gau, mit dem ſie in Verbindung ſtehen.Gleichzeitig teile ich mit, daß die neuen Mitgliedsbücher

bei mir beſtellt werden können.

Paul Sommer, Limbach Sa., Pleißaerſtr. 25

„Scharnhorſt““
Bund deutſcher Jungmannen.

Bundesleitung.

Bekanntmachung.
Um unnötige Anſragen zu vermeiden, teilen wir mit, daß

Fahuen, Abzeichen und Ausweiskarten

nur durch die Bundesleitung zu beziehen ſind.
Satzungen, Werbeblätier und Richtlinien zur Bildung

und Führung von Ortsgruppen durch H. Niewerth,
Halle a. S,, Kirchtor 20I, Tel. 9137.Außerd in liefert die Wirtſchaftsabteilung zu vorteilhaften

Preiſen an Ortsgruppen Ausrüſtungsſtücke und „Scharn
horſtuniformen“. Anfragen ebenfalls an H. Niewerth
Anſchrift des Bundesleiters Hpt. a. D. Wagner, Halle a. S.,
r 93, Tel. 7606. Die Bundesleitung.

h iGeschäfts- Bücher
eigener Anfertigung

Lagersorten und Sonderanfertigung
J. Zoehlsch, Halle d. S., Inn. W. Binder,

Fernruf 6346. Mitgl. Nr. 25. Gr. Steinstr. 82.

je

fusshball
NHandhalt

Hockey Leichtathletik
Rudern Schwimmen

Tennis
Wintersport Touristik
Boxen Ringen Turnen

kauft man

Géräte und Bekleidung
preiswert und gut im Sporthaus

n. Schnee Nucht.
A. u. F. Ebermann

alte a. S. Gr. Steinstr. 84

D ſolch

krixche

e eriscn
käucherwaren
Fischkonserven

Karl Pfeiffer
NMeumarktfisehhalle

Geiststr. 33 Tel. 6658

Mandolinen
Lauten, Gitarren

Harmonikas

und
alle

Ersatztelle
und Reparaturen

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

Ramausstrasse 1 Telephon 2346

Postkarten Briefsiegelmarken
Vaterläncdische Kunstblätter

BeiVeranstaltungen bietet Verkauf unserer Verlags-
erzeugnisse eine gute Ein nahmequelle zur Peckung
der Unkosten- Preislisten kostenlos.

Gebrüder e Reichardt7
DES S A u Vaterlänatseher Verlag

C. II. Bodo norstmann
Halle- Cröllwitz Nordstrasse 7

Tabakwaren en gros
Versand auch nach auswärts

Spezialgeschaſt für Zigarren, Zigaretten u. Tahake

S Unser Stammhalter, ein gesunderDeS Wehrwolf, ist angekommen

S Wehrheit!Paul Th. Eckhardt
TLandesführer von Niedersachsen

und Frau Lotte geb. Siehn
Hamburg, den 10. Lenzings 1924.

Otto Bucher, Halle
Forſterſtr. 24 Forlterſtr. 24

Ecke Kruckenbergfſtr.
S

Kunktalieder mod. Konftruktion

orthöpädilche Apparate,
Korketts, Bandagen uſw.

Iheater- Spiele
Festspiele, Lustspiele, Schwänke-

Gesangs-Rufführungen,
für alle vate rländischen Kreise,

Ecuarcd Bioch, Berlin C2
Theaterverlaq, Bröderstr. I.

J Sohſleder Angvehmtt

Gummiahsätze, Sohblen

billigst
Paul Andersch, Halle
Lederhdig., Magdeburgerstrasse 8.

n n

Stand- Vhren
in sämtlichen Gongarten und la. Werk

verkauft billig

Halle a. S. Sternstrasse 9, II.
Fig. Anfertigung, daher billigste Preise

e h Auf Wunseh eS Wo a nut en ich
vorteiaft

J Sädfrüchte Konserven
Rot und Weissweine
i Krankenweine LiköreFruchtweine, Fruchtsekt Il

Speszialität ſſ
Leibgerichte in Dosenin dem bekannten Spezialgeschaft l

ne
wit und ohne Kappe

7 g o
Schaftstiefel 17.50

Doppelsohlig

Schud-Vertriet e a.
Sternstrasse 14 Kleiner Berlin

Palberſiadter

Metallwarenfabrik
vorm. Louis Steinmann

Fernſprech Anſchluß 414

Abteilung Metallgießerei.
Kunſtguß, Maſchinenguß, Lager und Cager
metalle, Lötzinn, Schlaglot, Ventile aller Art.

Zibteilung 2:

Dreherei, Schmiede Schloſſerei.
Jnſtallationen für Waſſer und Dampf,

Dampf und Warmwaſſerheizungen,
Pumpen fremder und eigener Konſtruktion.

Abteilung 5: Elektrotechnik.
Elektriſche Licht und KraftAnlagen, eigene

Beleuchtung körperFabrikation,
Inſtalationen ganzer GOrtſchaften, Motore.

Halberſtadt,
Wernigeröderſtr. 560 59.

Karl Franke, Uhrmacher
T itgneg des Stahlhelm.

Auto-Kühlern
Anfertigung, Reparatur, Umbau, Attrappen,
sowie Hotorhauben, Kotflügel, Tanks und alle

sonstigen Autoblecharbeiten

Thiem Töwe, kuniertabri, Hals a. 8.
Fernruf Nr. 1243 Inh. Felix Rabe Hordorferstr. 4 a

Hutomobil- und Fahrrad- Zentrale

Julius Srabe, Dessau
Kavalierstraße 16

Seueralvertrefungen für Fahrräder von kolgenden Fimen:

ADEER BRENNABOR
OPEL DIADdIANT

Ersatzteillager Srohe Reparaturwerkstatt Summllager

Atrahenotlefe) Spontotfefe

in erstklasslger Ausführung zumässſgenPreisen

Schuhhaus F. A. Dietze
Halle a d. S. Grosse Steinstr. [3,

f g

E. Bauerfelct raunann
Fahnenstickerei Jahr Wehrwolfam bisher in der

Braunkohleninduſtrie
veſchäftn t, ſirm in

Halberstadt, Liehtengrabens

lefert: Lohne, Steuer Ver
Jischbanner ſand und Material

Schärpen büchhaltung, ſucht ſich
ſobald als möglich
zu verändern. WerteWW fahnennägel Angebote unter V. K

und fahnen 1000 an den Verlag
genau naeh Vorscehriff des Wehrwolfes er

beten.
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Deutſchlands großer Feſttag, der 1. AprilBismarcks Geburtstag
wird auch unſeren Wehrwolf“ bereit finden, das Gedächtnis dieſes unſterblichen großen
Mannes in würdiger Weiſe zu feiern!
e Wir haben für dieſen Tag eine beſondere Feſtnummer in Vorbereitung eine

Wehrwolf-Bismarck- Nummer
deren Ausſtattung und Inhalt von der Schriftleitung und vom Verlag eine beſonders
geeignete Prägung erfahren wird! Wir glauben mit allen „Wehrwolf“ Leſern darin
einig zu ſein, daß eine ſolche Feſtnummer überall da freudig und mit großer Begeiſterung
aufgenommen wird, wo echter alter BismarckGeiſt herrſcht, und wo man die Erinnerung
an jenen Tag in geiſtiger Verſenkung, dankend, jubelnd und vor allem feierlich und würdig
weiter tragen und mit Gleichgeſinnten zur innerlichen Stärkung begehen will.
Se Von dieſem Standpunkte ausgehend, wird dieſe 16 Seiten umfaſſende Wehrwolf
Feſtnummer einen von erhebenden Gedanken durchpulſten Feſtartikſel aus der Feder
Dr. Alfred Funkes mit Bildern von Alfred Weßner-Collenbey bringen

Heimat und Vorfahren des eiſernen Kanzler

Büächsenmacher

S

Hermann Hans Hunolh

Halls a. 8. Gr. Klausstrasss 2

Püpcke Börner
Halle a. S. Diemitz

Grossfabrikation feiner
Karamell-Bonbons, Dragees
Pralinen und Schokoladen.

und auch äußerlich das ſeinige dazu beitragen, dieſer Nummer weitgehendſte Verbreitung
zu ſichern, um unſeren alten und Jungen Wehrwolf Freunden Gelegenheit zu geben,
werbend und überzeugend den Wehrwolf Gedanken in ſolche Kreiſe zu tragen. wo man
unfer Bundesorgan noch nicht oder nur wenig kennt!
e Wir bitten Sie daher, dieſe Nummer als beſondere Werbenummer zu betrachten und
Beſtellungen auf Werbeexemplare zum Preiſe von 207 Pfg. bis zum 26. März
an uns aufzugeben, um die Auflage dementſprechend feſtſetzen zu können.

57 r
Aber nicht allein dieſe Bismarck-Kummer wird der Wehrwolf-Berlag den „Wehrwölfen“
und dem ganzen deutſchen Volke am 1. April als wertvolle Gedächtnisgabe überreichen;
unſere bisherige Verlagstätigkeit überſchrettend, und auf die Herausgabe gediegener Bücher
übergehend, bringen wir unſere ſchon lange beſtehende Abſicht, eine „WehrwolfBücherei“
zu ſchaffen, nunmehr zur Ausführung. n dieſer neuen Sammlung wird zum 1. April erſcheinen

Der Eiſerne Kanzler
Ein Lebensbild Otto von Bismarcks von Dr. Alfred Fuſnke

in 6 Bändchen mit charakteriſtiſchen Bismarck Bildniſſen
Preis jedes Bändchens (Umfang 8—9 Bogen) Mk. 1.50.

Zuerſt erſcheint:
Hung Bismarck 1815—1339. Mit einem Bildnis aus ſeinen Jugendjahren.

In raſcher Folge werden ſich anſchließen:
Band 2: Von KHniephof bis Petersburg Band 4: Der Kanzler Kaiſer Wilhelm I.

h C äh. r äh ä RA K. r Gier r hnennen en

Altbewährte feinste Oualitäten.

Joſef Brandſtatter
a.

che Wilhelm I. Sr. 7ehe W Wan 6: Nach der Entlaſſung s Fernſprecher 1497 Halle a. Saale Fernſprecher ſ492
Leipzigerſtraße Ecke Neue Promenade 16Der Vorzug unſerer Wehrwolf Ausgabe iſt in wenigen Worten geſchildert: Bekannt dur ch üh rende Marken und Qual itäten,

Die einzelnen Bändchen, Preis ſe M. 1.50, werden in gedrängter, aber alles
Weſentliche ſcharf kenngzeichnender Faſſung die verſchiedenen Entwicklungs
phaſen des Bismarck ſchen Lebensbildes zu überzeugend klarer Darſtellung Sbri je ſollen, und dies iſt auch eine der hauptſächlichſten Zwecke, es 3 g. z h Jen es o h nach und nach eine voll 3 2 10jedermann ermöglichen, mit geringen Mitteln ſich
ſtändige Biographie Bismarcks anzuſchaffen. die in keinem deutſchen Hauſe.wo Ahter Wehrwoffgeiſt gepflegt wird, fehlen darf „Der Eiſerne wo r. Wilhelm Reupseh
Kanzker“ ſoll gewiſſermaßen der Grundſtock einer allmählich anwachſenden Gesellschaft mit beschraänkter Haftungrößeren WehrwolfBücherei werden die der WehrwolfVerla in ſtetigerFolge auszubauen unternimmt. Dieſe bequeme und praktiſche Abſicht. die Halle (Saalse), Dessauerst a s 50

wir im Intereſſe der n S n d nMitglieder des „Wehrwolf“ zu ſchaffen im Begriffe ſind, wird ſicher6 von all denen mit Freude und Verſtändnis begrüßt werden, denen ihre Fernsprecher: z Telegr. Anschrift:
ittel nicht erlauben, ſich auf einmal eine vollſtändige, verhältnismäßig 6206 und 6208 e Jesaureupsch

teure BismarckBiographie zuzulegen.Sammelbeſtellungen in größerer Anzahl, für die eine Ermäßigung von 30 Pfg. für das B S St off S un ch Ko n S
Bändchen eintritt, ſind von den Ortsgruppen unmittelbar an den Verlag zu richten, desgleichen nimmt jede gute Buchhandlung jedoch ohne Preisermäßigung Beſtellungen Tſaunint Zentrale
auf den „Eiſernen Kanzler Band 1 und die folgenden Bändchen entgegen. Zu dieſem Halle a. S.,Zwecke erhalten die Ortsgruppen vom Verkage WerbeProſpekte mit BeſtellLiſten zur irre v 1

Verteilung an die Mitglieder. Drogerie Helmbold
e

Wehrwolf Verlag Karras Koennecke, Halle a. d. O.

e Eigene FabrikationMunmnunnuunnunmnunnuiütüiuttütttätätttttättttnttttätttttttiutnttttiiniiunin, Ausrüstune Bekleidune dah. billigſte Bezugs

a Gegr. quelle. Werkſtatt mitI 8nhb Gkleidhun Hotgravenr Alexander Wollram, Dessau ll. eielr Beine
Gravier- und Prägeanstait, Vereinsabzeichenfabrik, z er Emaillier-. Modeiſier- und Gürtieret- Werkstätten, für Wehrwolf- und 44 o T J u

Kautschuk- und Metallstempelfabrik Stahlhelmkameraden! Fabritam
Spez.: Arbeits- und Berofskleidung Anfertigung von Medaiſſen. Plaketten, Orden, O. a. foldgraue Joppen und Hosen, nur Massarbeit, Stoffet Vereinsabzeichen, aaoh Want, Wetterjacken, ützen in jeder gewünsehten an J

in besten Qualſtäten zu bilſigsten Preisen Fahnen, Banner, Schärpen, Fahnennägel Ausführung, u. g. die so beliebte
empfiehlt Aneiniger Lieferant d. ehtwotf Scharnhorst. Königin- Hitlermütze billigT Luise-Bundes, Jungdeutschen Ordens, Lützow u. V. a. mit geh warz- weise rotem Bandstreifen und Totenkopf. Hugo Prasemann

40 m S l Sohune, Stiefein, Wiokeigamasehen, Feldfasehen, Brotbeutel, al sm Koehgesehirre, Trinkbecher. nur l e grwre. 19Bekleidungshaus o Halle (Saale)
66 Leipzigerstrasse er 66

Tornister! Lederwaren-BreDntott-Dertmebs-beseſhat Tee
mit Hakenkreuz und Woifsangei, Fahnen in jeder Völkische Vereine

m. b. H., Halleg inschten Ausführung, für Stahlhelmortsgruppen, auetu—=cva=ti Hauptkontor Lager mit Gleisanſchluß: e heſgoro lein ren elroceeoteeküege wer AieLeipzigerſtraße 85 I. Schmiedſtraße 20 6. Spitzen, osohtäge, Nägei, (nöpfe, Trossen, Schwalbennoster, Iheater Spielen

wendenUhren, Geschenkartikel
und optische Waren

kaufen Sie preiswert bei

und 4657

u I n mmmuununne Bei Bestellung erbitte genaue Adressenangabe, mit ien zweekmäesig enJ u n anterstempeltem soyie antersehriebenem Ausweis!“ V kyſ Rablsd, bangenziſea
Briketts, Koblen z Ernst Mammitzseh, Eilenburg

S

7 Frommeln, Pfeifen, Signalhörner, Armbinden u. Abzeichen

3

J Koks, Holz Bez. Halie. Rinkantstw- 28. Telefon 230. Berüeksiehtigen
Rob. Bprömme T reren ws W Stahlheim- und Wehrwolfkameraden! zFSie vel Ihren3 e rieferunge t re t 5 1 d ab C V d Vnterstützt eure mit eueh im vöikisohen Einkäufen sets gie

Haſſe a. S, Geiststrasse 2, neben Café David. a Lieferungen frei Haus und ab Lager. a d Kamofe ote nenden sruder armer messtIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIä Zeltsehrift!
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Se e e e
2. Beilage zu Nummer 9 des „Wehrwolf vom 21. Lenzmond 1924.

hhhheeee---meeeeerereereccroeeſS
S. Opfergruype Halle. Wenn Sie ſich ſo einſam fühlen und Paul Schirdewahn. Bitte nochmals um Angabe Jhrer Anſchrift

S ſchreiben, der n ſollte doch mehr für n en ſorgen und Beſuch!
r e r r e e v roß Klsleben. Vielen Dank, lieber Kamerad. Natürlichn ſchreiben Sie doch mal an das W. J. Dort leſen Sie am 9. 8.. s S e Wir alten Soldaten brauchen doch keine zwei

Welche Zimmer. Wir ſind doch gewohnt, zuſammenzuſchlafen.h Wandlerin des Höhenweges werde er
fur nisvollem Gefährten ehrbarſt das Geleie P. eßburg. Warum die in Jnſeraten ſo eifrige Kukirolfabrike 533 ſaſerert wiſſen e nicht. Jm e Sie rn, e ihre ſewan an Aus dem Geſchäftsleben.

et d e r n e un Sogar ein Jngenieur! Für Sprengungen haben Sie doch immer C. T. Gr. Ulrichſtr. 51. NewYork bei Nacht. Eine gewaltige
hnter der ausdrücklich bemerkt wird (obere Partiel). Wir erhalten ein lebhaftes Intereſſe gezeigt Sinn der r r t J re

t i i i am 20. März in den O. P. Lichtſpielen, Gr. Ulrichſtr. 51. as New YorWar e ſt 5 re e Bee en Hans Lößner, Cannſtadtk. Du ſtteſt alſo auf einem Rittergut. Wie an Lebensluſt, Elegang und Frauenſchönheit der oberen Klaſſe bietet
Siaht en gakſerad iſt?) dem anderen iſt jede Anzeige eines mich Deine Nachricht freute, die erſte ſeit dem Rückmarſch 19181 was ſich in den dunklen Quartieren der Eaſtſide abſpielt bildet den
See in Gr uel (der Mann ſtammte übrigens aus Sachſen) Bei uns gibt's mächtig Stunk im Schwaben land. Jeder glaubt Hintergrund dieſer Geſchichte. New York, die Stadt der Wolkenkratzer

i gen er nicht ſo guten Kaffee zu Hauſe haben mehr Anrecht aufs Hakenkreuz zu haben als ein anderer Aber der Berge von Stahl der Millionäre, aber auch New York, die Stadt
j aß wir der W W. Kamerad micht denten Alſo da müſſen wir trotzdem unſere Richtung iſt die rechtel! Nimm dieſe meine Zeilen der Romantit, der Tragödien, der Verbrechen und Senſationen: hier
hre ics ſein. Im übrigen ſind wir auf die Geſtaltung dieſes vorerſt ſie ſind kurz, aber nichts deſtoweniger herzlich. Sie haben iſt ſie in all ihrer Myſttk auf der Leinwand feſtgehalten.
Teiles der Zeitung ohne Einfluß. Das iſt Sache des Geſchäftes den Vorzug, daß ſie mit meinem Briefwechſel an die B. r in In den C. T Lichtſpielen am Riebeckplatz gelangt ab
üdiſche Fi ind natürlich vertraglich ausgeſchloſſen. einem hingehen. Hoffentlich ſehen wir uns wieder auf der Lüne C. T. t cep KamgJüdiſche Firmen ſind n burger Heide zu Pfingſten. Es lebt der Geiſt des K. W. Gebirgs Bern Der rig ar der n d r d

lich hat unſer Setzer und auch der Korrektor bataillons in unſerem Bund Spröſſer ſitzt als Feſtungskommandant orführung. enſchenſchickſal, in enger Verknüpfung mit der altenS Wert e ren ne „Organiſation““ das Wort in Glatz! Laß es Dir auf Deinem Rittergut gut Sage von der verſunkenen Stadt Vineta, feſſeln den Beſucher bis zum

„Wohlfahrts“ weggelaſſen. Beide haben ſich gar nicht denken gehen. Mit treuem Handſchlag letzten Bild. Das weitere Programm trägt nur dazu bei, daß jeder
können, daß die Herren Hebräer auch in Wohlfahrt machen. Und Heil! Dein Stockinger. Beſucher befriedigt die O. D. Lichtſpiele am Riebeckplatz verläßt.

Licht
Am Riebeckplatz Gr. Ulrichstr. 51

V w Walhalla Lichtspiel- Theater Alte Promenade 1I1aDor gror es Woitstaut gpwinian pas Hloren Frunnt eranenn Ab Freitag, den 21. Marz 1924. Ab Freitag, den 21. März 1924. Ab Freitag, den 21. März 1924-
3 s e S ipziger iVineta. e Vork hel Nacht. Der Fall Gregory. Gastspiel er Leipziger Arts mielsen

in ausgezeichnetes Gross-Filmmwerk Monumentaler Vox-Film in o o hert Bassermannnach dem berühmten Roman 2 Rpisoden. Wie S geschah. in dem Filmwerk in 5 Akten
der Gebr. Alexander. Szenen voll Puigoos- meigentümlichen Spannungsreizes. I. Ppisode en Kriminalfüim in 6 Akten uHierzu der ausgezeichnete Die Stadt n m und Licht F 8 e J Sä teil: II. Episode: jnie Die Unter welt er Grossstackt f z II F iß T ler II an in einem vollständig neuen Programm. geh Tragödie v Fran Wederine
Heinrich Dwang 9 IAuktoah a Groteske in 2 Akten. s eRheinlands bester Komiker. in der Hierzu Original-Aufnahmen der3aktigen Burleske: Fussball-Kämpfe: Dazu ein weiteres Beiprogramm. Dazu der grosse Flimtell

Flimmerkatze Eintracht- Leipzig geg. Waeker-Halle-S, Beginn Sonntags 3 Ubr, Beginn Sonntags 380 Uhr, oginn Sonntags r,
Anf. Werkt. 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr. E. V. L. 96 geg. Wacker 4. Mannsehaft, Werktags 4 Uhr. Werktags 480 Uhr. Werktags 4 Uhr.

m An n
Konditorei und Kaffeehaus

Hohenzollern
Halle (Saale), Geiststrasse 40 I

Haus der Landwirte
RADIO-VNMIOH Sae a S.D E 3 R E 5 S T E r N. Sranckeſtraße 8 und Eingang Leipzigerſtraße 64

ff. Biere, Weine erſter Häuſer
reren S gie vorzügliche Nüche, Mittags- und Cbendkarte Bes. Kd. BovingNur Präzisionsarbeit. k. Saal für Verſammlungen u. Feſichkeiten Stammlokal des Wehrwolfes

Vuser 4 Röhren- Apparat Radio- Union garantiert reinsten Empfang S. Gerhardt, Jeden nachmittags und abends

deutscher und englischer Stationen. e h l eS n DonHaareHalliescher Rermclfarniſe,Teipziger Straße 66, im Hause Weibezanl, ß Hotel ſ. Regtaurant

General Vertreter der Elektro-Union-A.- G.
Vorführungen zunächst täglich s Uhr abends und jeden Sonntag Halle a. S., Reilstrasse 132
ab II Uhr vorm. Weitere Empfangszeiten werden bekannt gegeben. Telephon 2471

Gutbürgerliches Haus im Norden der Stadt

r T. Verkehrs- und StammlokalJeler X Deutshe des Wehrwolf, Bezirk Halle-Nord
muss d. echtdeutseh. Gesangsschlager Besitzer: Gebrüder Schufz, Kesſlermesser Ia Qualität hobl N. 2.50
J Itsclands Note e T S eslerrasten Komplett 7.50Ausführungen Inhalt: Gutes Rasiermesser, Streichriemen, Pinsel,

on ß Seife, Seifenbeckenper e zen elektrlscher Hicht- und Rraftunlagen gaterapperate Se Guet, Ueneneta gr. 2 400
Kreise ginnendste Begeisterung ung in nur erstklassigen Material sowie Beste Kasterklinge Hallensla Satz 108tek 2
bei gröss. vaterl. Veranstaltungen Reparaturen alter Art. Haarschneldemaschlnen bestes Fabrikat ff. ver

ungeheure Beifallsstürme aus r e jelelt; 3, 5,7 hneidend nur 450 GoldmarkAuehabe für (agſer a. Goeeng in 1-- Allervittelen, elehtr beleuntungshörner, Platten I. Ronne B. matt n ehren ten

Rakete
Der sensationelle Erfolg

weinefram Ansgeschlossenl
von Marie Oonrad.

Anatols Hochzeitsmorgen
von Arthur Schnitzler.

Das fahbelhafte Gaharet-

c S t hest 2. z z 5ſegraumn rtoir: h z gre drehen 2.50 Richard Pietag Sohn, Halle a. Bart- und Haarschneidemasehine ff. vernickelt,
wit vollständig neuen Renate I Fextzettel z. Mitsingen 100 St. 22. Alber Alarkt 4, Fernsprecher 4797. 3, 5 mmischneiſdend nur 5. Goldmark
Nur e e Plate Bestellungen woll. Sie richt an den Zeiggeschäft: Loite Pommerm. Herneprecber 76. Neubeit! Raslerende Bartmaschine eubsit!

Verlag Max Thomas, Magdeburg 22.ÄÜÄÜ—., Sterulhetarts- 1. beterhnelgecelletat n e
5 Fernsprecher 1916. Hatle a Se Augustastrasse 14 Krannen vorm. Max TagnenII küpsklerpiele jeder u. Sattlerelhedarfsarticel jeder Art. Halle a. S., Goistatr. 55. O. Leipeiger Str. 66. Telephon Sr.

„Bunte Bühne Sehneider Co.Dir. Albert Kooh, Jagergasse I. 54 Rich. Wagnerstr. 54 Wedcd 9-Pön jcke K. Steckner A. 6 a Ha le-S.

Telephon 1066. ov F 4 r u r 8W Heden Abend 8 Uhr enmhemden einen- und Baumwoll- ricotagen Strümpfee Nachthemden Warenhaus Sport-Stutzendas umfangreiches Sporthemden Wäscheausstattungen Gamaschen
Märzprogramm Windjacken Nur hoehwertige Qualitätswearem mw. 5 vmit Künstler erster Grossstadthühnen. n Berufſslandwirt, s Jahre alt, mitSolide Preise Vorz. Bewirtschaftung. allen landw. Arbeiten beſtens vertraut, in

großen int. Hackfruchtwirtſchaften tätig ge
Wenn leh hefrate, Kaufe leh meine

Vernruf 4107. weſen, ſucht, geſtützt auf gute Feugniſſe, z.
April 1924 Stellung als

Wir suchen

rosse Posten e 3 oe S verh. Inſpektore aſgieeerde Seg ſang Ptoreerdarn bei 1lahr Garantie od. wo ſpätere Verheiratung geſtattet wird
nefert dnngst und in anerkannt dester Quaiſtät Romanus Ski ab Eugen o Uhrmacher Vorſtellung kann jederzeit erfolgen. Etwaige

eH. Frenkel, Seilerei, Liemehna bei Eilenburg Angebote anzu kaufen Fernepreeder: Amt Jesewitz Nr. 28. alle a S Rathausstraße 15 Inſpektor Rich. Weide,
Erien Wanl c all g Halle a. d. Saale Domäne Rothenburg a. S., Bez. Hallerieh Walla 60.,, Halle a. 8. z Veipzigerstr. 16, über Cats 2 a 2 enBerlinerstrasse 28. Tel. 3351 u. 2920. un u s K S 8 l n hen Fahnennägel Junger Mann,

e Leere in reieh. Auswahl orpttentt billigst Jahre alt ſucht Stellung als

Uefern

(Motor- Räder
erstklassig in Ausführung

elegant in Form
Vorführung unverbindlich

Halie a. d. S.

Kein Laden nd Sernburgerstr. 27

Uher-, Hoft-, laſ-, Hatthengen Sclatanelge, Musiieapparete Adolt Kunn, Juwelter Elektro- od. Betriebsmonteur,nach Mass, Sitz garantiert mit e a tton 7 Halberstadt, Schmiedestr. 3. m vertraut r in das Fach ſchlagenden
3 7 Arbeiten. Selbi iſt W lfkFrau H. Martini, in See Answanl. Buch und Papierhandlung Konfirmations Geschenke Angebot wuter r el a den Verag

Bielefelder Herrenwäsehe-Directrice, Reparaturen Krmbanch Uhven wit gutem des „Wehrwolf“ erbetenalle a. BöcKutr. I (Wottinerpist2). Halle a. 8., Steinweg r. 44 Werk von 650 k. an e

S



Kaffee und Konditorei

Rothnick
Nalle, Bernburger Strasse 5

S
Belieferung der

Wehrwolf- und Stahl-
helm-Musikehöre:

Trommeln, Pfeifen,
Hörner, Tambour-

stäbe, Schwalben
nester, Felle und Er-

satzteile usw.
Anfertigung nach

Wunſch S VorſchriftH. Moll hal a. S
Musikinstrumentenbauer

b Sr. Märkerstr. s u. Leipzigerstr. 18.

G. Assmann, Halle a. S.
Gegründet vor 75 lIahren Hoflieferant Gegründet vor 75 Iahren

Abteilung: UVniformfabrik Gr. Ulrichstraße 52
Llekerant der Wehrwolf- und Stahlhelm-Unlkormen

feldgrauem Rock (voliständig gefüttert)

besteh us: eend aus Breeches-Hose und Mütze
Preis: Herren-Größe Jünglings- Größe Knaben- Größe

Rock und Hose 48. Fstm, 44. Fstm. 40. Fstm.
Mütze 75 5 S. 50 5.25 35Die Agtorttgurs geschieht bei Einsendung der Maße und Voreinsendung des

Betrages auf Wunsch innerhalb 3 Tagen
Ferner empfehle:

Feldgraues Kommistueh Blaues Marinetuech M
140 cm breit, reine Wolle reine Wolle, 140 cm breit

(Zur Anfertigung von Wehrwolfuntformen) passend für Herren- und Damenkleidung

Preis per Meter S.50 Fstm. Preis per Meter 9.50 Fstm.
Der Versand geschieht per Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages

in
wie Geschirr-, Treibriemenleder usw.

decken Sie nur im Spezialgeschäft bei
Wilh. Kranig, Halle a. S.,

Neue Promenade 15.

Anerxannt gute Aualitäten

Spezialität:Uhren, Golck- u S
S j He 4 F Wieder z n e e e enKotttr. Sehrant rn per t Hobenhreuze daKereraturen gut ung binig Dürſcopp Fahrräder Wolfsangeln,

empfiehlt seine allbekannten, guten

Xonditoreiwaren
und Hetränke

Kulmbacher Eaport
Caglich I Uhr

UAnterhaltun a u

u
Halle a. S., Harz 40 I

empfiehlt seine Lokalitäten

D. E.Fchweſzerhaus
Telefon 3570 Halle, Wörmlitzerstr. 16
Empfehle meinen Saal für
Verelns- u. Familien -Festlichkelten

GKünstig

e

Hermann Arniekev

Halle a S-
Zigarren-Spezialgeschafte

Ludw. Wuchererstr. 60 r.
Mansfelderstr. 24

Telefon
Karl Hüther:

(Stahlhelm-Mitgliech Nr. 110)Kolenialwaren, Weine, Spirituosen 7
Ohbst- und Gemüser Konserven m
Halle a. S., Bernburger Str. Nr. R

empfiehlt S
den Stahlhelm- und Wehrwolf- Kameraden

sein reichhaltiges Lager in
Rum, Arac, Weinbrand 7h aen el n sowie die verschiedenen germanisehenPianos a e en auch in Broschenformlhgel Zubehörteile und Gummi e e hege ele e w liksren, Spirifuosen

Aetüiring bis Rot- Sücweine, Frucht kta

F. Kleinau, anle o, ruehtsephonolas e terte Ernet Mammitasoh a. zuekergesüsste Pruehtvweine
r e extra Rabatt. S el 250 Gewähre Kameraden 590 Rabatt. Jstelin, Blüthner, Neuanfertigun jre dere Goldene Megaſſte manndein 1922, n nete dein „Schokoladen, Keks, Raftee, Südfrüchte.

Steinway Sons, Goldene medame Berlin 1923 und Ehrendiplom n reren eeeeerzee
Röni einneren Ut n der hanawerkskammer Berlin 1923. Turnergehaft Ia agestierte Abzelonen,

p G. Fahnen u. Wimpsel, Kokarden, Marinefiaggen,Begueme Zahl weise Unſere Jagd Wohrwoſf- und Stahlneimabzeiehen gegen

Drueksehriften auf Wunsch AusweisKkiü Revraltiofel Deutliche Adressenangabe erbetenm

J USIBNaus III n e er e n n e hemdentuche Stan em einen
Dess ar allen Grössen vorrätig empfehlen Cinons ß ttj ttitteltdeutsche Oexüstatten ine Wlexe gen ine

5 Johannes Jänicke 9 9 e eigener Ausrüſtung in ganzen oder halben Stücken direkt an Ver
braucher, wie Brautleute, Nähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs

Mitgl. d. Stahlhelm Nr. 1766
Halle a S-, KI. Brauhausstrasse 7

Telefon 3965

Briketts, Koks, Grude
Steinkohle, Nasspresssteing

vereini gungen.

R. A. Otto Herrmann,
Halle a. S., Magdeburgerstr. 9.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIT
Feldgrau Miitärtuch

Christtan 6laser,
Halle, Gr. Klausstr. 24

Fernspr. 6138.
Schneiden Sie bitte dieses Inserat aus und empfehlen Sie

uns in Ihren Bekanntenkreisen.

u e

direkt aus den deutschen Tuchfabriken

Kartoffeln zu Unſkormen, Joppen, Hosen usw. 7 2x d in allen gewünschten Massen, auche Stott eiten Wilhelm PfeifferKachel Osfon, e 2u Hertenanzügen je 3.20 m abgepasst, in ge- n Halle a. S.
Gasherde, musterter, solider, vornehmer u. dauerhafter Ware. S Geiststr ämiPatentgruden, Proben versenden wir nicht, sondern nach Ihren Angaben S u ust ehnhardt 8 Ksnigstn. s

R r n und Wünschen die obenerwähnten Stoffe ohne RKauſeweng g es Jaus en, frei als Fuswahlsendung. Sie haben also die Ware in Baſe a. S., Delitzscherstrasse 6b z Weh rwölfe
MWasohkessel. der Hand, bevor Sie dieselbe kauten. Sie riskieren nichts am Hauptvahnhof

Kochherde, n n Vartrgen empfiehlt ſeine altbewährten 7 deckt Euren Bedarf J
Qualitäts Higarren in meinen 2 Obst-

aller Oefen. Deutsches Tuchhaus, Forst (Lausitz). ſowie ſein reichhaltiges Lager an S Czial m Geschaä ften 5
Bei Bezug von Ortsgruppen Ermässigung. FSigaretten und Rauchtabaken. n 7

n An für
Bursehentum ein Hellmanns

hisssund Leben Jung-Faust Erlebnis
von Dr. N. Boeder Eine ernsthafte Faustparodie von Otto Wildling.

Dr. E. Wi t.uncl Dr. B. Wieprecht M e ren en 7 prer Em Spannvender, in glänzendem CEiv er c
Ein unterhaltsames Buch in Prosa atlonalen Frauen gewidmetes Stil geschriebener Roman für die 99
und Poesie, das seine Themen aus Buch. Die Not der Brüder an Rhein deutsche akademische Jugend und Futtermittel f f
dem unerschöpflichen Born der und Ruhr Wird in enger Anlehnung für diejenigen, die in ihre Reihen uttermittel-Fktiengesellschaft
stimmungsvollen Schönheit deut- an Goethes Mejsterwerk in packen- eintreten wollen Crittstr. i. Halle a. S. Gr. märxerstr. 5

hen Studentenlebens schöpft den Bildern vor Augen getührt Ferns recher 6356 Postscheckkonto Leipzig 8631schen e p m Papphan g. Mx. 150 in Halbleinen Mk. 2.50 s pzigbroschler t Mk. 0.75 broschiert. Mk. 1.10 broschiert. Mk. 2 helert
e alle Futtermittel in Ja. QualſtätVerlag H. Plasnick, Großenhain i. Sa. erittat: Fischmeh, Fleischmen.

S
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